
Art.-Nr.: 43.406.47 I.-Nr.: 01028

� Originalbetriebsanleitung
Tischkreissäge

� Mode d’emploi d’origine
Scie circulaire à table de menuisier

� Istruzioni per l’uso originali
Sega circolare da banco

� Originele handleiding
Tafelcirkelzaag

� Manual de instrucciones original
Sierra circular de mesa

�

RT-TS 1725 U
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� Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und 

Sicherheitshinweise lesen und beachten

� Avant la mise en service, lisez le mode d’emploi et les consignes 

de sécurité et respectez-les.

� Prima della messa in esercizio leggete e osservate le istruzioni 

per l’uso e le avvertenze di sicurezza.

� Vóór ingebruikneming de handleiding en de 

veiligheidsvoorschriften lezen en in acht nemen!

� Leer detenidamente las instrucciones de uso y las advertencias de 

seguridad antes de poner en marcha el aparato.

�
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� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden, um
Verletzungen und Schäden zu verhindern. Lesen Sie
diese Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise
deshalb sorgfältig durch. Bewahren Sie diese gut
auf, damit Ihnen die Informationen jederzeit zur
Verfügung stehen. Falls Sie das Gerät an andere
Personen übergeben sollten, händigen Sie diese
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise bitte mit
aus. Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

1. Gerätebeschreibung 

1 Sägetisch
2  Sägeblattschutz
3  Schiebestock
4  Sägeblatt
5  Spaltkeil
6  Tischeinlage
7  Parallelanschlag
8  Handrad
9  Einstell- und Feststellgriff
10 Untergestell
11 Ein-, Ausschalter
12 Exzenterhebel
13  Absaugschlauch
14 Queranschlag
15  Schraube mit Flügelmutter
16  Absaugadapter
20 Befestigungsschraube
35 Verlängerungstisch
36 Verbreiterungstisch
37 Tischstütze
43 Gummifüße
45 Laser
46 Ein-/Ausschalter
47 Batteriefachdeckel
48 zusätzliche Standbeine

2. Lieferumfang

� Tischkreissäge
� Hartmetallbestücktes Sägeblatt
� Parallelanschlag
� Queranschlag
� Schiebestock

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Tischkreissäge dient zum Längs- und Quer-
schneiden (nur mit Queranschlag) von Hölzern aller
Art, entsprechend der Maschinengröße. 
Rundhölzer aller Art dürfen nicht geschnitten
werden.
Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung
verwendet werden.
Jede weitere darüber hinausgehende Verwendung
ist nicht bestimmungsgemäß. Für daraus hervor-
gehende Schäden oder Verletzungen aller Art haftet
der Benutzer/Bediener und nicht der Hersteller.
Es dürfen nur für die Maschine geeignete Säge-
blätter (HM- oder CV-Sägeblätter) verwendet
werden. Die Verwendung von  HSS-Sägeblättern
und Trennscheiben aller Art ist untersagt.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung
ist auch die Beachtung der Sicherheitshinweise,
sowie der Montageanleitung und Betriebshinweise in
der Bedienungsanleitung.

Personen, die die Maschine bedienen und warten,
müssen mit dieser vertraut und über mögliche
Gefahren unterrichtet sein.
Darüber hinaus sind die geltenden Unfallverhütungs-
vorschriften genauestens einzuhalten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen
und sicherheitstechnischen Bereichen sind zu
beachten.

Veränderungen an der Maschine schließen eine
Haftung des Herstellers und daraus entstehende
Schäden gänzlich aus.
Trotz bestimmungsmäßiger Verwendung können
bestimmte Restrisikofaktoren nicht vollständig
ausgeräumt werden. Bedingt durch Konstruktion und
Aufbau der Maschine können folgende Risiken
auftreten:
� Berührung des Sägeblattes im nicht abge-

deckten Sägebereich.
� Eingreifen in das laufende Sägeblatt (Schnittver-

letzung)
� Rückschlag von Werkstücken und Werkstück-

teilen.
� Sägeblattbrüche.
� Herausschleudern von fehlerhaften Hartmetall-

teilen des Sägeblattes.
� Gehörschäden bei Nichtverwendung des nötigen

Gehörschutzes.
� Gesundheitsschädliche Emissionen von Holz-

stäuben bei Verwendung in geschlossenen 
Räumen.

Anleitung_RT_TS_1725_U_SPK2:_  23.02.2010  14:04 Uhr  Seite 9



D

10

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen,
handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert
wurden. Wir übernehmen keine Gewährleistung,
wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder
Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden
Tätigkeiten eingesetzt wird.

4. Wichtige Hinweise

Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig
durch und beachten Sie deren Hinweise. Machen Sie
sich anhand dieser Gebrauchsanweisung mit dem
Gerät, dem richtigen Gebrauch sowie den Sicher-
heitshinweisen vertraut.

Die entsprechenden Sicherheitshinweise finden Sie
im beiliegenden Heftchen.

Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Schützen Sie sich und Ihre Umwelt durch geeignete
Vorsichtsmaßnahmen vor Unfallgefahren.

� Nicht direkt mit ungeschütztem Auge in den 
Laserstrahl blicken.

� Niemals direkt in den Strahlengang blicken.
� Den Laserstrahl nie auf reflektierende Flächen 

und Personen oder Tiere richten.  Auch ein
Laserstrahl mit geringer Leistung kann Schäden
am Auge verursachen.

� Vorsicht - wenn andere als die hier angegebenen 
Verfahrensweisen ausgeführt werden, kann dies 
zu einer gefährlichen Strahlungsexposition
führen.

� Lasermodul niemals öffnen
� Wenn die Maschine längere Zeit nicht benutzt 

wird, sollten die Batterien entfernt werden.
� Ein Laserpointer ist kein Spielzeug und gehört

nicht in Kinderhände. Bei missbräuchlicher
Benutzung können irreparable Augenschäden
auftreten.

� Jede Manipulation, die zur Erhöhung der
Laserleistung führt, ist untersagt. Es wird jede
Haftung für Schäden abgelehnt, die sich aus der
Nichtbefolgung dieser Sicherheitshinweise
ergeben.

Geräuschemissionswerte

Die Geräuschwerte wurden entsprechend 
EN 61029-1 ermittelt.

Leerlauf
Schalldruckpegel LpA 96,2 dB(A)
Unsicherheit KpA 3 dB
Schallleistungspegel LWA 109,2 dB(A)
Unsicherheit KWA 3 dB

Die angegebenen Werte sind Emissionswerte und
müssen damit nicht zugleich auch sichere Arbeits-
platzwerte darstellen. Obwohl es eine Korrelation
zwischen Emissions- und Immissionspegeln gibt,
kann daraus nicht zuverlässig abgeleitet werden, ob
zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen notwendig sind
oder nicht. Faktoren, welche den derzeitigen am
Arbeitsplatz vorhandenen Immissionspegel beein-
flussen können, beinhalten die Dauer der Ein-
wirkungen, die Eigenart des Arbeitsraumes, andere
Geräuschquellen usw., z.B. die Anzahl der
Maschinen und anderen benachbarten Vorgängen.
Die zuverlässigen Arbeitsplatzwerte können ebenso
von Land zu Land variieren. Diese Information soll
jedoch den Anwender befähigen, eine bessere
Abschätzung von Gefährdung und Risiko
vorzunehmen.

Beschränken Sie die Geräuschentwicklung und
Vibration auf ein Minimum!
� Verwenden Sie nur einwandfreie Geräte.
� Warten und reinigen Sie das Gerät regelmäßig.
� Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät an.
� Überlasten Sie das Gerät nicht.
� Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls

überprüfen.
� Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht

benutzt wird.
� Tragen Sie Handschuhe.

�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1
Laser Klasse 2      1894S-8x11
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW
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5. Technische Daten

Wechselstrommotor 230 V  � 50Hz

Leistung P S6 40% 1700 Watt

Leerlaufdrehzahl  n0 4800 min-1

Hartmetallsägeblatt Ø 250 x Ø 30 x2,8 mm

Anzahl der Zähne 24

Tischgröße 626 x 445 mm

Tischverbeiterung Li/Re 626 x 250 mm

Tischverlängerung hinten 445 x 320 mm

Schnitthöhe max. 73 mm / 90°   

53 mm / 45°

Höhenverstellung stufenlos   0 - 73 mm

Sägeblatt schwenkbar stufenlos   0° - 45°

Absauganschluß Ø 35 mm

Gewicht 33,5 kg

Laserklasse 2

Wellenlänge Laser 650 nm

Leistung Laser ≤ 1 mW

Stromversorgung Laser 2 x 1,5 V (AAA)

Betriebsart S6 40%: Durchlaufbetrieb mit Aussetz-
belastung (Spieldauer 10 min). Um den Motor nicht
unzulässig zu erwärmen darf der Motor 40% der
Spieldauer mit der angegebenen Nennleistung be-
trieben werden und muss anschließend 60% der
Spieldauer ohne Last weiterlaufen.

6. Vor Inbetriebnahme

� Tischkreissäge auspacken und auf eventuelle 
Transportbeschädigungen überprüfen

� Die Maschine muß standsicher aufgestellt 
werden, d.h. auf einer Werkbank, oder festem 
Untergestell festgeschraubt werden.

� Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen 
und Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß 
montiert sein.

� Das Sägeblatt muß frei laufen können.
� Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkörper 

wie z.B. Nägel oder Schrauben usw. achten.
� Bevor Sie den Ein- / Ausschalter betätigen, 

vergewissern Sie sich, ob das Sägeblatt richtig 
montiert ist und bewegliche Teile leichtgängig 
sind.

� Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen der 
Maschine, daß die Daten auf dem Typenschild 
mit den Netzdaten übereinstimmen.

7. Montage

Achtung! Vor allen Wartungs- Umrüst- und
Montagearbeiten an der Kreissäge ist der
Netzstecker zu ziehen.

7.1 Montage des Untergestells (Abb. 17/18/29)
� Tischkreissäge umdrehen und auf den Boden 

legen.
� Die vier Standbeine (40) so an der Maschine 

verschrauben, dass die beiden Standbeine (40), 
die über 2 Bohrungen an der Unterseite verfü-
gen, mit diesen Bohrungen zur Rückseite der 
Maschine hin zeigen.

� Jetzt die Längs- und Querstreben (41) sowie die 
vier Mittelstreben (42) locker mit den Stand-
beinen verschrauben.

� Dabei die Sechskantschrauben und Muttern nur 
locker festziehen. Achtung: Die längeren 
Streben müssen seitlich verwendet werden.

� Nun die Gummifüße (43) auf die Standbeine auf-
stecken, die Säge mit dem Untergestell um-
drehen und auf den Boden stellen.

� Anschließend sämtliche Schrauben und Muttern 
des Untergestells festschrauben (Abb. 18).

� Verschrauben Sie die zusätzlichen Standbeine
(48) so an den hinteren Standbeinen (40), dass
sie zur Rückseite der Maschine zeigen.

7.2 Tischverbreiterung und -Verlängerung 
(Abb. 19/20)

� Tischverbreiterung und Verlängerung (35/36) am
Sägetisch (1) mittels der Schrauben und Muttern
locker befestigen. (Abb. 19).

� Stützen (27) am Gehäuse der Tischsäge und an
den Verbreiterungs- bzw. Verlängerungstisch
locker anschrauben. (kurze Stützen für
Verbreiterung, lange Stützen für Verlängerung)

� Tischverbreiterung und -Verlängerung eben mit
dem Sägetisch (1) ausrichten.

� Anschließend sämtliche Schrauben festziehen.
(Abb. 20)

7.3 Sägeblattschutz montieren / demontieren 
(Abb. 3)

� Sägeblattschutz (2) auf den Spaltkeil (5) 
aufsetzen, so daß die Schraube durch das 
Loch (44) des Spaltkeils paßt.

� Schraube (15) nicht zu fest anziehen; der Säge-
blattschutz muss frei beweglich bleiben.

� Absaugschlauch (13) an den Absaugadapter 
(16) und am Absaugstutzen des Sägeblatt-
schutzes (2) befestigen. 

� Am Ausgang des Absaugadapters (16) ist 
eine geeignete Absauganlage anzuschließen. 
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� Die Demontage erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge.
Achtung!
Vor Sägebeginn muß der Sägeblattschutz (2) 
auf das Sägegut abgesenkt werden.

7.4  Spaltkeil einstellen (Abb. 3/6/7/8)
� Achtung! Netzstecker ziehen
� Sägeblatt (4) auf max. Schnittiefe einstellen, in 

die 0° Stellung bringen und arretieren.
� Sägeblattschutz demontieren (siehe 7.3.)
� Tischeinlage (6) herausnehmen (siehe 7.5)
� Die Befestigungsschraube (20) lockern.

7.4.1 Einstellung für maximale Schnitte 
(Abb. 6/7/8)

� Spaltkeil (5) nach oben schieben, bis der 
Abstand zwischen Sägetisch (1) und Oberkante 
Spaltkeil (5) ca. 10 cm beträgt.

� Der Abstand zwischen Sägeblatt (4) und 
Spaltkeil (5) soll 3-5 mm sein.

� Die Schraube (20) wieder festziehen und Tisch-
einlage (6) montieren (Abb. 7).

7.5  Tischeinlage austauschen (Abb. 7)
� Bei Verschleiß oder Beschädigung ist die 

Tischeinlage zu tauschen, ansonsten besteht 
erhöhte Verletzungsgefahr.

� Sägeblattschutz (2) abnehmen
� Die 2 Senkkopfschrauben (34) entfernen.
� Die verschlissene Tischeinlage (6) heraus-

nehmen.
� Die Montage der neuen Tischeinlage erfolgt in 

umgekehrter Reihenfolge

7.6  Montage/Wechsel des Sägeblatt (Abb. 5)
� Achtung! Netzstecker ziehen.
� Die Tischeinlage durch lösen der zwei Senkkopf-

schrauben entfernen (siehe 7.5)
� Mutter lösen, indem man einen Schlüssel (SW 

24) an der Mutter ansetzt und mit einem 
weiteren Gabelschlüssel (SW 13) an der Motor-
welle, um gegenzuhalten, ansetzt.

� Achtung! Mutter in Rotationsrichtung des Säge-
blattes drehen.

� Äußeren Flansch abnehmen und altes Säge-
blatt schräg nach unten vom inneren Flansch 
abziehen.

� Sägeblattflansche vor der Montage des neuen 
Sägeblattes sorgfältig reinigen

� Das neue Sägeblatt in umgekehrter Reihenfolge 
wieder einsetzen und festziehen
Achtung! Laufrichtung beachten, die 
Schnittschräge der Zähne muß in 
Laufrichtung, d.h. nach vorne zeigen (siehe 
Pfeil auf dem Sägeblattschutz)

� Spaltkeil (5) sowie Sägeblattschutz (2) wieder 
montieren und einstellen (siehe 7.3., 7.4.)

� Bevor Sie mit der Säge wieder arbeiten, ist die 
Funktionsfähigkeit der Schutzeinrichtungen zu 
prüfen.

8. Bedienung

8.1  Ein/Aus-Schalter (Abb. 4)
� Durch Drücken der grünen Taste „I“ kann die

Säge eingeschaltet werden. Vor Beginn des 
Sägens abwarten, bis das Sägeblatt seine 
maximale Drehzahl erreicht hat.

� Um die Säge wieder auszuschalten, muß die 
rote Taste „0“ gedrückt werden.

8.1.2 Überlastschutz (Abb. 4)
Der Motor dieses Geräts ist mit einem
Überlastschalter (A) gegen Überlastung geschützt.
Bei Überschreiten des Nennstroms schaltet der
Überlastschalter (A) das Gerät aus. Nach einer
kurzen Abkühlpause kann das Gerät durch Betätigen
des Überlastschalters (A) wieder eingeschaltet
werden.
8.2  Schnittiefe (Abb. 4)
� Durch Drehen der Handkurbel (8), kann das 

Sägeblatt (4) auf die gewünschte Schnittiefe 
eingestellt werden.

Entgegen dem Uhrzeigersinn: größere 
Schnittiefe

Im Uhrzeigersinn: kleinere 
Schnittiefe

8.3  Parallelanschlag 

8.3.1 Anschlaghöhe (Abb. 11-14)
� Der mitgelieferte Parallelanschlag (7) besitzt 

zwei verschieden hohe Führungsflächen.
� Je nach Dicke der zu schneidenden Materialien 

muß die Anschlagschiene (25) nach Abb. 12, für 
dickes Material und nach Abb. 11 für dünnes 
Material verwendet werden.

� Zum Umstellen der Anschlagschiene (25) auf die 
niedere Führungsfläche, müssen die beiden 
Rändelschrauben (26) gelockert werden, um die 
Anschlagschiene (25) vom Halter (24) zu lösen.

� Die beiden Rändelschrauben (26) durch den 
einen Schlitz (27) in der Anschlagschiene (25) 
herausnehmen und in den anderen Schlitz (31) 
wieder einsetzen.

� Anschlagschiene (25) wieder auf den Halter (24) 
montieren.

Anleitung_RT_TS_1725_U_SPK2:_  23.02.2010  14:04 Uhr  Seite 12



D

13

� Die Umstellung auf die hohe Führungsfläche 
muß analog durchgeführt werden.

8.3.2 Schnittbreite 
� Beim Längsschneiden von Holzteilen muß der 

Parallelanschlag (7) verwendet  werden.
� Der Parallelanschlag (7) kann auf beiden Seiten 

des Sägetisches (1) montiert werden.
� Der Parallelanschlag (7) muß in die Führungs- 

schiene (22) des Sägetisches (1) eingesetzt 
werden.

� Mittels der Skala (23) auf der Führungsschiene 
(22) kann der Parallelanschlag (7) auf das 
gewünschte Maß eingestellt werden.

� Durch Drücken des Exzenterhebels (12) kann 
der Parallelanschlag in der gewünschten 
Position festgeklemmt werden.

8.3.3 Anschlaglänge einstellen (Abb. 10)
� Um das Klemmen des Schnittgutes zu 

vermeiden, ist die Anschlagschiene (25) in 
Längsrichtung verschiebbar.

� Faustregel: Das hintere Ende des Anschlages 
stößt an eine gedachte Linie, die etwa bei der 
Sägeblattmitte beginnt und unter 45° nach 
hinten verläuft.

� Benötigte Schnittbreite einstellen
- Rändelschrauben (26) lockern und
Anschlagschiene (25) so weit vorschieben, bis 
die gedachte 45° Linie berührt wird.
- Rändelschrauben (26) wieder festziehen.

8.4  Queranschlag (Abb. 9)
� Queranschlag (14) in die Nut (38) des Säge-

tisches schieben.
� Rändelschraube (32) lockern.
� Queranschlag (14) drehen, bis der Pfeil auf 

das gewünschte Winkelmaß zeigt.
� Rändelschraube (32) wieder festziehen.
� Beim Zuschneiden von größeren 

Werkstückteilen, kann der Queranschlag (14) mit 
der Anschlagschiene (25) vom Parallelanschlag 
(7) verlängert werden (Abb. 15)

Achtung!
� Anschlagschiene (25) nicht zu weit in Richtung 

Sägeblatt schieben.
� Der Abstand zwischen Anschlagschiene (25) 

und Sägeblatt (4) darf nicht mehr als 15 mm 
betragen.

8.5  Winkeleinstellung (Abb. 16)
� Feststellgriff (9) lösen
� Durch Drehen des Griffes das gewünschte 

Winkelmaß an der Skala einstellen.
� Feststellgriff in gewünschter Winkelstellung

arretieren.

9. Betrieb

Achtung!!
� Nach jeder neuen Einstellung empfehlen wir 

einen Probeschnitt, um die eingestellten Maße 
zu überprüfen.

� Nach den Einschalten der Säge abwarten, bis 
das Sägeblatt seine maximale Drehzahl erreicht 
hat, bevor Sie den Schnitt durchführen.

� Achtung beim Einschneiden!
� Betreiben Sie das Gerät nur mit Absaugung.

Überprüfen und reinigen Sie regelmäßig die
Absaugkanäle.

9.1 Ausführen von Längsschnitten (Abb. 21)
Hierbei wird ein Werkstück in seiner Längsrichtung
durchschnitten.
Eine Kante des Werkstücks wird gegen den
Parallelanschlag (7) gedrückt, während die flache
Seite auf dem Sägetisch (1) aufliegt.
Der Sägeblattschutz (2) muß immer auf das
Werkstück abgesenkt werden.
Die Arbeitsstellung beim Längsschnitt darf nie in
einer Linie mit dem Schnittverlauf sein.
� Parallelanschlag (7) entsprechend der 

Werkstückhöhe und der gewünschten Breite 
einstellen. (siehe 8.3.)

� Säge einschalten
� Hände mit geschlossenen Fingern flach auf das 

Werkstück legen und Werkstück am 
Parallelanschlag (7) entlang in das Sägeblatt (4) 
schieben.

� Seitliche Führung mit der linken oder rechten 
Hand (je nach Position des Parallelanschlages) 
nur bis zu Schutzhaubenvorderkante.

� Werkstück immer bis zum Ende des Spaltkeils 
(5) durchschieben.

� Der Schnittabfall bleibt auf dem Sägetisch (1) 
liegen, bis sich das Sägeblatt (4) wieder in 
Ruhestellung befindet.

� Lange Werkstücke gegen Abkippen am Ende 
des Schneidevorgangs sichern!
(z.B. Abrollständer etc.)
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9.1.2 Schneiden schmaler Werkstücke (Abb. 22)
� Längsschnitte von Werkstücken mit einer Breite 

von weniger als 120 mm müssen unbedingt
unter Zuhilfenahme eines Schiebestockes (3) 
durchgeführt werden.
Schiebestock ist im Lieferumfang enthalten.
Verschlissenen bzw. beschädigten 
Schiebestock umgehend austauschen.

9.1.3 Schneiden sehr schmaler Werkstücke
(Abb. 23)

� Für Längsschnitte von sehr schmalen 
Werkstücken mit einer Breite von 30 mm und 
weniger ist unbedingt ein Schiebeholz zu ver-
wenden.

� Dabei ist die niedrige Führungsfläche des 
Parallelanschlages zu bevorzugen.

� Schiebeholz nicht im Lieferumfang enthalten!
(Erhältlich im einschlägigen Fachhandel)
Verschlissenes Schiebeholz rechtzeitig 
ersetzen.

9.1.4 Ausführen von Schrägschnitten
(Abb. 16/24)

Schrägschnitte werden grundsätzlich unter der
Verwendung des Parallelschlages (7) durchgeführt.
� Sägeblatt (4) auf das gewünschte Winkelmaß 

einstellen. (siehe 8.5.)
� Parallelanschlag (7) je nach Werkstückbreite 

und -höhe einstellen (siehe 8.3.1)
� Schnitt entsprechend der Werkstückbreite 

durchführen (siehe 9.1.1. und 9.1.2 und 9.1.3.)

9.1.5 Ausführung von Querschnitten (Abb. 25)
� Queranschlag (14) in eine der beiden Nuten (38)

des Sägetisches schieben und auf das 
gewünschte Winkelmaß einstellen. (siehe 8.4.)
Sollte das Sägeblatt (4) zusätzlich schräg 
gestellt werden, dann ist die Nut (38) zu ver-
wenden, welche Ihre Hand und den Queran-
schlag nicht mit dem Sägeblattschutz  in Kontakt 
kommen läßt.

� Gegebenenfalls Anschlagschiene (25) 
verwenden.

� Werkstück fest gegen den Queranschlag (14) 
drücken.

� Säge einschalten.
� Queranschlag (14) und Werkstück in Richtung 

des Sägeblattes schieben, um den Schnitt 
auszuführen.

� Achtung:
Halten Sie immer das geführte Werkstück 
fest,  nie das freie Werkstück, welches 
abgeschnitten wird.

� Queranschlag (14) immer so weit vorschieben, 
bis das Werkstück vollständig durchgeschnitten 

ist. 
� Säge wieder ausschalten. 

Sägeabfall erst entfernen, wenn das Sägeblatt 
stillsteht.

9.1.6 Betrieb Laser (Bild 26-28)
Das Laserlicht wird durch eine Laserdiode, die von
zwei Batterien versorgt wird, erzeugt. Das Laserlicht
wird zu einer Linie aufgeweitet und tritt durch die
Laseraustrittsöffnung aus. Die Linie können Sie dann
als optische Markierung der Schnittlinie beim
Präzisionsschnitt benutzen. Beachten Sie die
Lasersicherheitshinweise.

Einschalten: Bewegen Sie den Ein-/Ausschalter
Laser (46) in die Position „I“.  Auf das zu
bearbeitende Werkstück wird eine Laserlinie
projiziert und zeigt die genaue Schnittführung an.

Ausschalten: Bewegen Sie den Ein-/Ausschalter
Laser (46) in die Position „0“.  

Batteriewechsel: Achten Sie darauf, dass der Laser
(45) ausgeschaltet ist. Demontieren Sie den
Sägeblattschutz, wie unter Punkt 7.3 beschrieben.
Entfernen Sie den Batteriefachdeckel (47). 
Nehmen Sie die verbrauchten Batterien heraus und
setzen Sie neue ein. Achten Sie auf die richtige
Polung der Batterien. Setzen Sie den
Batteriefachdeckel wieder ein. Montieren Sie den
Sägeblattschutz (2) wieder, wie unter 7.3
beschrieben.
� Bitte stellen Sie den Laser immer aus, wenn er

nicht benötigt wird, um die Batterien zu schonen.
� Der Laserstrahl kann durch abgelagerten Staub

und Späne blockiert werden. Entfernen Sie diese
Partikel daher nach jedem Gebrauch von der
Laseraustrittsöffnung.

� Anmerkungen zu den Batterien: Wenn Sie den
Laser längere Zeit nicht benutzen, entnehmen
Sie bitte die Batterien aus dem Batteriefach. Ein
Auslaufen der Batterieflüssigkeit könnte das
Gerät beschädigen.

� Batterien nicht auf Heizkörpern ablegen oder für
längere Zeit starker Sonneneinstrahlung
aussetzen; Temperaturen über 50° könnten das
Gerät beschädigen.
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10. Wartung 

� Achtung! Netzstecker ziehen.
� Staub und Verschmutzungen sind regelmäßig 

von der Maschine zu entfernen. Die Reinigung 
ist am besten mit einer feinen Bürste oder einem 
Lappen durchzuführen.

� Benutzen Sie zur Reinigung des Kunststoffes 
keine ätzenden Mittel.

11. Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteil-Nummer des erforderlichen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

12. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpackung
ist Rohstoff und ist somit wieder verwendbar oder
kann dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus
verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall und
Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der
Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

13. Entsorgung Batterien

Batterien beinhalten umweltgefährdende Materialien.
Werfen Sie Batterien nicht in den Hausmüll, ins
Feuer oder ins Wasser. Batterien sollen gesammelt,
recycelt oder umweltfreundlich entsorgt werden.
Senden Sie verbrauchte Batterien an die iSC GmbH,
Eschenstraße 6 in D-94405 Landau. Dort wird vom
Hersteller eine fachgerechte Entsorgung
gewährleistet.

� �

�
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� Attention !
Lors de l’utilisation d’appareils, il faut respecter
certaines mesures de sécurité afin d’éviter des
blessures et dommages. Veuillez donc lire
attentivement ce mode d’emploi/ces consignes de
sécurité. Veillez à le conserver en bon état pour
pouvoir accéder aux informations à tout moment. Si
l’appareil doit être remis à d’autres personnes, veillez
à leur remettre aussi ce mode d’emploi/ces
consignes de sécurité.  Nous déclinons toute
responsabilité pour les accidents et dommages dus
au non-respect de ce mode d’emploi et des
consignes de sécurité.

1. Description de l’appareil 

1 Table
2 Protection de la lame
3 Poussoir
4 Lame de scie
5 Coin à refendre
6 Insertion de table
7 Butée parallèle
8 Volant à main
9 Poignée de réglage et de blocage
10 Support
11 Interrupteur Marche / Arrêt
12 Levier excentrique
13 Tuyau flexible d’aspiration
14 Butée transversale
15 Vis avec écrou à oreilles
16 Adaptateur d’aspiration
20 Vis de fixation
35 Table rallonge
36 Table rallonge en largeur
37 Support de table
43 Pieds en caoutchouc
45 Laser
46 Interrupteur Marche/Arrêt
47 Couvercle du compartiment à piles
48 Pieds supplémentaires

2. Volume de livraison
� Scie circulaire à table
� Lame de scie à garnissage en métal dur
� Butée parallèle
� Butée transversale
� Poussoir

3. Utilisation conforme aux fins

La scie circulaire à table sert à scier en longueur et
transversalement (uniquement avec butée
transversale) des bois de tous genres en fonction de
la taille de la machine. 
Les bois ronds de tous genres ne doivent pas être
découpés.
La machine doit exclusivement être employée
conformément à son affectation.

Chaque utilisation allant au-delà de cette affectation
est considérée comme non conforme. Pour les
dommages en résultant ou les blessures de tout
genre, le producteur décline toute responsabilité et
l’opérateur/l’exploitant est responsable.
Seules des lames appropriées (lames en métal dur
ou chrome vanadium) à la machine peuvent être
utilisées. Il est interdit d’utiliser des lames d’acier à
coupe très rapide et des meules tronçonneuses de
tous types.
Le respect des consignes de sécurité, du mode
d’emploi et des remarques de service dans le mode
d’emploi sont aussi partie intégrante de l’utilisation
conforme à l’affectation.

Les personnes commandant la machine et en
effectuant la maintenance doivent le connaître et
avoir été instruites sur les différents risques
possibles en découlant. En outre, il faut strictement
respecter les règlements de prévoyance contre les
accidents. Il faut respecter toutes les autres règles
des domaines de la médecine du travail et de la
technique de sécurité.

Des transformations effectuées sur la machine
excluent entièrement la responsabilité du fabricant
pour des dégâts en résultant.
Malgré un emploi conforme à l’affectation, les
facteurs de risques ne peuvent être entièrement
éliminés. En raison de la construction et de la
conception de la machine, les risques suivants
peuvent apparaître:

� Toucher la lame de scie dans la partie de sciage
non couverte.

� Mettre la main dans la lame fonctionnante 
(coupure).

� En cas de maniement mal approprié, rebond de 
pièces à travailler ou de leurs éléments.

� Ruptures de lame de scie.
� Ejection de pièces en métal dur défectueuses de

la lame de scie.
� Baisse de l’ouïe dûe à la non-utilisation du 

protège-oreilles nécessaire.
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� Emissions insalubres de poussière de bois en 
cas d’utilisation dans des locaux fermés.

Veillez au fait que nos appareils, conformément à
leur affectation, n’ont pas été construits, pour être
utilisés dans un environnement professionnel,
industriel ou artisanal.  Nous déclinons toute
responsabilité si l’appareil est utilisé
professionnellement, artisanalement ou dans des
sociétés industrielles, tout comme pour toute activité
équivalente.

4. Notes importantes
Lisez attentivement le mode d’emploi et suivez-en
les instructions. Familiarisez-vous avec la machine,
sa bonne utilisation et les consignes de sécurité à
l’aide de ce mode d’emploi. 

Vous trouverez les consignes de sécurité
correspondantes dans le cahier en annexe.

Attention :
Rayon laser
Ne pas regarder en direction du  
rayon ! Classe de laser 2

Protégez-vous et votre environnement contre les
risques d’accidents en prenant des mesures
adéquates de précaution.

� Ne fixez pas le rayon laser des yeux sans
protection.

� Ne regardez jamais directement dans le faisceau
des rayons.

� Le rayon laser ne doit jamais être dirigé sur des
surfaces réverbérantes, ni sur des animaux ou
personnes.  Même un rayon laser de faible
puissance peut occasionner des dommages aux
yeux.

� Attention - si vous procédez d’autre manière que
celle indiquée ici, cela peut entraîner une
exposition dangereuse au rayon.

� Ne jamais ouvrir le module du laser.
� Retirez les batteries de l’appareil s’il reste

longtemps inutilisé.
� Un pointeur laser n’est pas un jouet et ne doit pas

atterrir dans les mains des enfants. Une mauvaise
utilisation peut faire apparaître des lésions de la

vue irréparables.
� Chaque manipulation entraînant une

augmentation de la puissance de coupe laser est
interdite. Nous déclinons toute responsabilité
relative aux dommages entraînés par le non-
respect de ces consignes de sécurité.

Valeurs des émissions de bruit

Les valeurs de bruit et de vibration ont été
déterminées conformément à la norme EN 61029-1.

Niveau de pression acoustique LpA 96,2 dB(A)

Imprécision KpA 3 dB

Niveau de puissance acoustique LWA 109,2 dB(A)

Imprécision KWA 3 dB

Les valeurs indiquées sont des valeurs d’émission.
Elles ne resprésentent pas forcément aussi des
valeurs sûres du lieu de travail. Quoiqu’il existe une
correlation entre les niveaux d’émission et
d’immission, on ne peut pas en déduire fiablement
que des mesures de précaution supplémentaires
doivent ou ne doivent pas être prises. Les facteurs
qui peuvent avoir une influence sur le niveau actuel
d’immission sur le lieu de travail, sont entre autres la
durée de bruit, les conditions spéciales du local de
travail, d’autres sources sonores etc., comme p.ex.
le nombre des machines sur place ainsi que les
opérations avoisinantes. Les valeurs fiables sur le
lieu de travail peuvent aussi varier selon le pays.
Toutefois, grâce à cette information l’utilisateur est
en mesure d’évaluer plus sûrement les risques
éventuels.

Limitez le niveau sonore et les vibrations à un
minimum !
� Utilisez exclusivement des appareils en excellent

état. 
� Entretenez et nettoyez l’appareil régulièrement.
� Adaptez votre façon de travailler à l’appareil. 
� Ne surchargez pas l’appareil.
� Faites contrôler l’appareil le cas échéant.
� Mettez l’appareil hors circuit lorsque vous ne

l’utilisez pas.
� Portez des gants.

�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1
Laser Klasse 2      1894S-8x11
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW
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5. Caractéristiques techniques

Moteur à courant alternatif 230 V � 50 Hz

Puissance P S6 40% 1700 W

Vitesse de rotation de marche à vide n0 4800 tr/min.

Lame de scie en métal dur Ø 250 x Ø30 x 2,8 mm

Nombre de dents 24

Taille de la table 626 x 445 mm

Rallonge de table ga/dr 626 x 250 mm

Rallonge de table derrière 445 x 320 mm

Hauteur de coupe max. 73 mm / 90°

53 mm / 45°

Réglage de la hauteur continu 0-73 mm

Lame de scie pivotante continu 0° - 45°

Raccordement d’aspiration Ø 35 mm

Poids 33,5 kg

Classe de laser 2

Longueur d’onde du laser 650 nm

Puissance du laser ≤ 1 mW

Alimentation en courant du laser 2 x 1,5 V (AAA)

Mode S6 40% : marche continue avec service
discontinu (temps de marche 10 mn) Afin de ne pas
faire chauffer le moteur de façon inadmissible, il faut
le faire fonctionner pendant 40% du temps de
marche à la puissance nominale et ensuite 60% du
temps de marche sans charge.

6. Avant la mise en service
� Déballez la scie circulaire à table et contrôlez si 

elle n’a pas été endommagée par le transport.
� Avant la mise en service, contrôler que tous les 

capots et dispositifs de sécurité sont 
correctement montés. 

� La lame de scie doit pouvoir marcher librement.
� En cas de bois déjà travaillé, faire attention à 

des corps étrangers, comme p.ex. clous ou vis 
etc.

� Avant d’actionner l’interrupteur Marche/Arrêt, 
s’assurer que la lame de scie est correctement 
montée et que les pièces mobiles sont souples.

� Avant le raccordement de la machine, vérifier 
que les données sur la plaque signalétique 
correspondent à la tension du secteur. 

7. Montage
Attention ! Avant tous travaux de maintenance,
de transformation et de montage sur la scie
circulaire, retirez la fiche secteur.

7.1 Montage du support (fig. 17/18/29)
� Retournez la scie circulaire à table et posez-la

sur le sol.
� Vissez les quatre pieds d’appui (40) à la

machine de manière que les deux pieds d’appui
(40) qui ont 2 perçages sur la face inférieure,
soient dirigés avec les perçages tournés vers le
dos de la machine.

� A présent, vissez légèrement les barres
longitudinales et transversales (41) ainsi que les
quatre barres centrales (42) avec les pieds de
fixation.

� Ce faisant, ne vissez pas les vis à tête
hexagonale et les écrous à fond. Attention : Les
barres les plus longues doivent être utilisées
latéralement. 

� A présent, enfichez les pieds en caoutchouc (43)
sur les pieds de fixation, retournez la scie avec
le support et posez-la sur le sol.

� Ensuite, serrez à fond toutes les vis et tous les
écrous du support (fig. 18).

� Vissez les pieds d’appui (40) supplémentaires
sur les pieds d’appui (48) arrière de sorte qu’ils
soient tournés vers la face arrière de la machine.

7.2 Rallonges de table en longeur et en largeur
(fig. 19/20)
� Fixez légèrement les rallonges de table en

longueur et en largeur (35/36) sur la table de
sciage (1) à l’aide des vis et des écrous. (fig.
19).

� Vissez légèrement les supports (27) sur le
caisson et sur la rallonge de table en largeur
et/ou en longueur. (Les supports courts pour la
largeur, les longs pour la longueur)

� Ajustez horizontalement les rallonges de table
en largeur et en longueur avec la table de sciage
(1).

� Ensuite, vissez à fond toutes les vis. (fig. 20)

7.3 Montage / démontage du capot de protection
de lame (fig. 3)
� Posez le capot de protection (2) sur le coin à

refendre (5) afin que la vis passe à travers le
trou (44) du coin à refendre.

� Ne vissez pas la vis (15) à fond ; le capot de
protection de la lame doit pouvoir bouger
librement.

� Fixez le tuyau flexible d’aspiration (13) sur
l’adaptateur (16) et sur la tubulure d’aspiration

F
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du capot de protection de la lame (2).
� Il faut raccorder un système d’aspiration adéquat

à la sortie de l’adaptateur d’aspiration (16).
� Le démontage doit être effectué dans l’ordre

inverse.
Attention ! 
Le capot de protection de lame (2) doit être
baissé sur l’objet à scier avant de
commencer le sciage.

7.4. Réglez le coin à refendre (fig. 3/6/7/8)
� Attention ! Tirez la fiche de contact
� Réglez la lame (4) sur la profondeur de coupe

max., amenez-la en position 0° puis arrêtez-la.
� Démontez le capot de protection de lame (cf.

7.3.)
� Faites sortir l’insertion de table (6) (cf. 7.5)
� Desserrez la vis de fixation (20).

7.4.1. Réglage pour une coupe maximale (fig.
6/7/8)

� Pousser le coin à refendre (5) vers la haut
jusqu’à ce que la distance entre la table de
sciage (1) et le bord supérieur du coin à refendre
(5) soit d’env. 10 cm.

� La distance entre la lame de scie (4) et le coin à
refendre (5) doit être de 3 à 5 mm.

� Resserrer à fond les deux vis à six pans creux
(20) et monter l’insertion de table (cf. 7).

7.5 Remplacement de l’insertion de table (fig. 7)

� En cas d’usure ou d’endommagement, il faut
changer l’insertion de table, sinon le risque de
blessure est augmenté.

� Retirer le capot de protection de la lame de scie
(2).

� Retirer les 6 vis à têtes fraisées (34).
� Retirer l’insertion de table usée (6) par le haut.
� Le montage d’une nouvelle insertion de table

s’effectue dans l’ordre inverse.

7.6 Montage/remplacement de la lame de scie
(fig. 5)
� Attention ! Retirez la fiche de contact.
� Retirez l’insertion de table en desserant les deux

boulons à tête conique (cf. 7.5)
� Desserrez l’écrou en plaçant une clé (SW 24)

sur l’écrou et une autre clé à fourche (SW 13)
sur l’arbre du moteur pour contrecarrer.

� Attention ! Tournez l’écrou dans le sens de
rotation de la lame de scie.

� Retirez la bride extérieure et retirez l’ancienne
lame de scie de biais vers le bas de la bride
intérieure.

� Avant le montage de la nouvelle lame de scie,

les brides de lame de scie doivent être
consciencieusement nettoyées

� Placez la nouvelle lame de scie en procédant
dans l’ordre inverse et serrez à fond
Attention ! Respectez le sens de la course, le
biais de coupe des dents doit pointer dans le
sens du mouvement, c.à.d. vers l’avant (cf.
flèche sur le capot de protection de lame)

� Montez à nouveau le coin à refendre (5) tout
comme le capot de protection (2) (cf 7.3., 7.4.)

� Avant de travailler à nouveau avec la scie, il faut
contrôler le bon fonctionnement des dispositifs
de protection.

8. Commande

8.1. Interrupteur Marche/Arrêt (fig. 4)
� En appuyant sur la touche .I., la scie peut être

mise en circuit. Avant le début du sciage,
patientez jusqu’à ce que la lame ait atteint sa
vitesse de rotation maximale. 

� Pour mettre la scie à nouveau hors circuit, il faut
appuyer sur la touche .0.

8.1.2 Protection contre les surcharges (fig. 4)
Le moteur de cet appareil est protégé contre la
surcharge par un interrupteur de surcharge (A).
Lorsque le courant nominal est dépassé,
l’interrupteur de surcharge (A) met l’appareil hors
circuit. Après une courte pause de refroidissement,
l’appareil peut être remis circuit en actionnant
l’interrupteur de surcharge (A). 

8.2 Profondeur de coupe (fig. 4)
� En tournant la manivelle à main (8), la lame de

scie (4) peut être réglée sur la profondeur de
coupe souhaitée.
contre le sens des aiguilles d’une montre :
profondeur de coupe plus importante
dans le sens des aiguilles d’une montre :
profondeur de coupe moindre

8.3 Butée parallèle
8.3.1. Hauteur de butée (fig. 11-14)

� La butée parallèle fournie avec la livraison (7)
est équipée de deux surfaces de guidage de
hauteurs différentes.

� En fonction de l’épaisseur du matériau à couper,
le rail de butée (25) doit être employé pour
matériau épais comme indiqué dans la figure 11
et pour matériau mince comme indiqué dans la
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figure 12.
� Pour commuter le rail de butée (25) sur la

surface de guidage inférieure, les deux vis
moletées (26) doivent être desserrées pour
défaire le rail de butée (25) de son support (24).

� Retirer les deux vis moletées (26) par la fente
(27) dans le rail de butée (25) et les remettre
dans la deuxième fente (31).

� Monter le rail de butée (25) à nouveau sur le
support (24).

� Pour passer à la surface de guidage supérieure,
procéder le manière analogue.

8.3.2. Largeur de coupe
� Il faut utiliser la butée parallèle (7) pour

découper des pièces de bois dans le sens de la
longueur.

� La butée parallèle (7) peut être montée sur les
deux côtés de la table de sciage (1).

� La butée parallèle (7) doit être montée sur le
barre de guidage (22) de la table de sciage (1).

� A l’aide de l’échelle (23) sur la barre de guidage
(22), la butée parallèle (7) peut être réglée sur la
cote souhaitée.

� En appuyant sur le levier excentrique (12), la
butée parallèle peut être fixée dans la position
souhaitée.

8.3.3. Régler la longueur de butée (fig. 10)
� Pour éviter que la pièce à scier ne se bloque, le

rail de butée (25) peut être poussé dans le sens
longitudinal.

� Règle de base : l’extrémité arrière de la butée se
trouve contre une ligne imaginaire qui
commence environ au centre de la lame de scie
et se prolonge de 45° vers l’arrière.

� Régler la largeur de coupe nécessaire
- Desserrer les vis moletées (26) et pousser le
rail de butée (25) vers l’avant  jusqu’à ce que la
ligne imaginaire de 45° soit touchée.
- Resserrer à fond les vis moletées (26).

8.4 Butée transversale (fig. 9)
� Retirer la butée transversale (14) de son support

et la pousser dans la fente (38) de la table de
sciage (1).

� Desserrer la vis moletée (32).
� Tourner la butée transversale (14) jusqu’à ce

que la flèche indique la cote d’angle désirée.
� Resserrer à fond la vis moletée (32).
� Pour couper des pièces importantes, la butée

transversale (14) peut être rallongée du rail de
butée (25) de la butée parallèle (7). (fig. 15).

Attention !
� Ne pas pousser trop loin le rail de butée (25) en

direction de la lame de scie.
� La distance entre le rail de butée (25) et la lame

de scie (4) doit s’élever à env. 15 mm.

8.5. Réglage de l’angle (fig. 16)
� Desserrer la poignée de fixation (9)
� Pousser le volant à main vers la droite jusqu’à

ce que la flèche soit pointée sur la cote d’angle
désirée de l’échelle.

� Bien resserrer  à fond la poignée de fixation.

9. Service

Attention !
� Après chaque nouveau réglage, nous

conseillons de faire un essai de coupe pour
contrôler la cote réglée.

� Après la mise en circuit de la scie, attendre que
la lame de scie ait atteint sa vitesse de rotation
maximale avant de commencer le sciage.

� Attention au début de la coupe !
� N’exploitez l’appareil qu’avec l’aspiration.

Contrôlez et nettoyez régulièrement les canaux
d’aspiration.

9.1 Réalisation de coupes longitudinales (fig. 21)
Ces coupes scient une pièce à usiner dans le sens
de sa longueur.
Un bord de la pièce à usiner est pressé contre la
butée parallèle (7) alors que le côté plat est posé sur
la table de sciage (1).
Le capot de protection de la lame de scie (2) doit
toujours être rabaissé sur la pièce à usiner.
La position de travail pour une coupe longitudinale
ne doit jamais être sur une ligne avec la ligne de
coupe.
� Régler la butée parallèle (7) en fonction de la

hauteur de la pièce à usiner et de la largeur
désirée (cf. 8.3).

� Mettre la scie en circuit
� Mettre les mains, doigts serrés, à plat sur la

pièce à usiner et pousser la pièce à usiner le
long de la butée parallèle (7) contre la lame de
scie (4).

� Guidage latéral avec la main gauche
uniquement jusqu’à l’arrête de devant du capot
de protection.

� Pousser la pièce à usiner toujours jusqu’à la fin
du coin à refendre (5).

� Le rebut de la coupe reste sur la table de sciage
(1) jusqu’à ce que la lame de scie (4) soit à
nouveau en position de repos.
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� Il faut empêcher les pièces à usiner de longueur
importante de basculer à la fin de la coupe en
prenant les mesures appropriées. (par ex. un
support déroulant etc.)

9.1.2 Couper des pièces minces (fig. 22)
� Les coupes longitudinales de pièces à usiner

ayant une largeur inférieure à 120 mm doivent
absolument être effectuées à l’aide d’un
poussoir.
Le poussoir fait partie de la livraison.
Remplacer immédiatement tout poussoir usé
ou abîmé.

9.1.3. Couper des pièces très minces (Fig. 23)
� Pour les coupes longitudinales de pièces à

usiner très minces d’une largeur de 30 mm et
moins, utiliser absolument un bois-poussoir.

� La surface de guidage basse de la butée
parallèle doit alors être préférée.

� Le bois-poussoir ne fait pas partie de la
livraison ! (disponible dans tous les
magasins spécialisés courants). Remplacer à
temps les bois-poussoirs usés.

9.1.4. Coupes en biais (fig. 16/24)
Les coupes en biais sont principalement exécutées
en utilisant la butée parallèle (7).
� Régler la lame de scie (4) sur la cote d’angle

désirée. (cf. 8.5.)
� Régler la butée parallèle (7) en fonction de la

largeur et de la hauteur de la pièce à usiner (cf.
8.3.1).

� Exécuter la coupe en fonction de la largeur de la
pièce à usiner (cf. 9.1.1. et 9.1.2. et 9.1.3)

9.1.5. Coupes transversales (fig. 25)
� Pousser la butée transversale (14) dans l’une

des deux entailles (49) de la table de sciage (1)
et la régler sur la cote désirée. (cf. 8.4.). Si la
lame de scie (4) doit en plus être réglée en biais,
il faut alors utiliser l’entaille qui empêche que
votre main et la butée transversale ne touchent
le capot de protection de la lame de scie.

� Utiliser, le cas échéant, le rail de butée (25).
� Presser fermement la pièce à usiner contre la

butée transversale (14).
� Mettre la scie en circuit.
� Pousser la butée transversale (14) et la pièce à

usiner en direction de la lame de scie pour
réaliser la coupe.

� Attention :
Fixez toujours bien la pièce à usiner guidée, ne
tenez jamais la pièce à usiner sans fixation
lorsqu’elle doit être découpée.

� Pousser toujours la butée transversale (14) vers

l’avant jusqu’à ce que la pièce à usiner soit
complètement découpée.

� Remettre la scie hors circuit.
Ne retirer les copeaux de sciage qu’à partir du
moment où la lame de scie est complètement
arrêtée.

9.1.6 Fonctionnement laser (figure 26-28)
La lumière laser est générée par une diode laser
alimentée par deux piles. La lumière laser s’étire en
une ligne et sort par l’orifice de sortie du laser.
Vous pouvez alors utiliser cette ligne comme repère
optique de la ligne de coupe pour une coupe de
précision. Respectez les consignes de sécurité laser.
Mise en circuit : déplacez l’interrupteur Marche /
Arrêt du laser (46) en position „I“. Une ligne laser est
projetée sur la pièce à usiner. Elle indique
exactement le tracé de la coupe.

Mise hors circuit : déplacez l’interrupteur Marche /
Arrêt du laser (46) en position „0“.

Changement de batterie : veillez à ce que le laser
(45) soit bien hors circuit. Démontez le capot de
protection de lame de scie comme décrit au repère
7.3. Ôtez le couvercle du compartiment à piles (47). 
Retirez les piles usées et remplacez-les par de
nouvelles. Veillez à ce que la polarité des piles soit
correcte. Remettez le couvercle du compartiment à
piles en place. Montez le capot de protection de
lame de scie (2) comme indiqué au repère 7.3. 
� Mettez toujours le laser hors circuit dès que vous

ne l’utilisez pas, afin deménager les batteries.
� Le rayon laser peut être bloqué par de la

poussière et des copeaux accumulés. Retirez
donc toujours ces particules de l’orifice de sortie
du laser après l’emploi.

� Remarque concernant les piles : si vous n’utilisez
pas le laser pendant un temps prolongé, retirez-
les piles de leur compartiment. Le liquide des
piles qui s’écoule peut endommager l’appareil.

� Ne déposez pas les piles sur des radiateurs et ne
les exposez pas au soleil pendant un temps
prolongé ; les températures de plus de 50°
peuvent endommager l’appareil.

10. Maintenance
� Attention ! Retirer la fiche secteur.
� La poussière et les salissures doivent être

régulièrement éliminés de la machine. Le
nettoyage doit être fait de préférence avec une
brosse fine ou un chiffon.

� N’utiliser aucun produit corrosif pour nettoyer les
pièces en matières plastiques.
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11. Commande de pièces détachées
Il faut indiquer les données suivantes en cas de
commande de pièces de rechange :
� le type de l’appareil
� le numéro d’article de l’appareil
� le numéro d’identification de l’appareil
� le numéro de la pièce de rechange nécessaire
Vous trouverez les prix et informations actuelles à
l’adresse www.isc-gmbh.info

12. Mise au rebut et recyclage

L’appareil se trouve dans un emballage permettant
d’éviter les dommages dus au transport. Cet
emballage est une matière première et peut donc
être réutilisé ultérieurement ou être réintroduit dans
le circuit des matières premières.
L’appareil et ses accessoires sont en matériaux
divers, comme par ex. des métaux et matières
plastiques. Eliminez les composants défectueux
dans les systèmes d’élimination des déchets
spéciaux. Renseignez-vous dans un commerce
spécialisé ou auprès de l’admini

13. Élimination des piles

Les piles comprennent des matériaux polluant
l’environnement. Ne jetez pas les piles dans les
ordures ménagères, dans le feu ni dans l’eau. Les
piles doivent être collectées, recyclées ou éliminées
dans le respect de l’environnement. Envoyez vos
piles usées à l’entreprise ISC GmbH,  Eschenstraße
6 à D-94405 Landau /Allemagne . A cet endroit, une
élimination selon les règles de l’art peut être garantie
par le producteur.

� �

�
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� Attenzione!
Nell’usare gli apparecchi si devono rispettare diverse
avvertenze di sicurezza per evitare lesioni e danni.
Quindi leggete attentamente queste istruzioni per
l’uso/le avvertenze di sicurezza. Conservate bene le
informazioni per averle a disposizione in qualsiasi
momento. Se date l’apparecchio ad altre persone,
consegnate queste istruzioni per l’uso/le avvertenze
di sicurezza insieme all’apparecchio. Non ci
assumiamo alcuna responsabilità per incidenti o
danni causati dal mancato rispetto di queste
istruzioni e delle avvertenze di sicurezza.

1. Descrizione dell’apparecchio

1 Tavolo della sega
2 Coprilama 
3 Spintore
4 Lama
5 Cuneo
6 Insert
7 Battuta parallela
8 Manovella 
9 Manopola di regolazione e di arresto
10 Basamento
11 Interruttore ON/OFF
12 Leva dell’eccentrico
13 Tubo di aspirazione
14 Guida trasversale
15 Vite con dado ad alette
16 Adattatore di aspirazione
20 Vite di fissaggio
35 Prolunga piano di lavoro
36 Ampliamento piano di lavoro
37 Appoggi piano di lavoro
43 Appoggi di gomma
45 Laser
46 Interruttore ON/OFF
47 Coperchio scomparto batterie
48 Gambe addizionali

2. Elementi forniti

� Sega circolare da banco
� Lama riportata in metallo duro
� Guida parallela
� Guida trasversale
� Spintore

3. Uso corretto

La sega circolare da banco serve a tagliare
longitudinalmente e trasversalmente (solo con guida
trasversale) legname di qualsiasi tipo in conformità
alle dimensioni dell’utensile.
Non si deve tagliare legname in pezzi cilindrici di
qualsiasi tipo.
L’apparecchio deve venire usato solamente per
lo scopo a cui è destinato.
Ogni altro tipo di uso che esuli da quello previsto non
è un uso conforme. L’utilizzatore/l’operatore, e non il
costruttore, è responsabile dei danni e delle lesioni di
ogni tipo che ne derivino.
Devono venire usate soltanto lame adatte (lame in
metallo duro o cromo-vanadio) all’elettro-utensile. È
vietato l’uso di lame in acciaio superrapido e dischi di
ogni tipo.
Anche il rispetto delle avvertenze di sicurezza
nonché delle istruzioni di montaggio e delle
avvertenze per l’uso contenute nelle istruzioni per
l’uso rientra nell’uso corretto.

Le persone che usano la macchina e che si
occupano della manutenzione devono conoscere
l’utensile e gli eventuali pericoli. Inoltre si devono
rispettare scrupolosamente le norme
antinfortunistiche vigenti. Ulteriori regole generali di
medicina del lavoro e di sicurezza devono essere
altresì rispettate.

Le modifiche alla macchina escludono
completamente ogni responsabilità del costruttore e
ogni danno che ne derivi.
Anche se l’elettro-utensile viene usato in modo
corretto non si possono escludere completamente
determinati fattori di rischio residuo. Visto il
funzionamento e la struttura dell’elettro-utensile si
possono presentare i seguenti rischi.
� Contatto con la lama nella zona non coperta.
� Inpigliamento nella lama in movimento (lesioni

da taglio).
� Contraccolpo di pezzi da lavorare e loro

frammenti.
� Rottura della lama.
� Pezzi della lama difettosi in metallo duro

scagliati all’ingiro.
� Danni all’udito se non si indossano le cuffie

antirumore necessarie.
� Emissioni nocive di polveri del legno in caso di

impiego in locali chiusi.

I
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Tenete presente che i nostri apparecchi non sono
stati costruiti per l’impiego professionale, artigianale
o industriale. Non ci assumiamo alcuna garanzia
quando l’apparecchio viene usato in imprese
commerciali, artigianali o industriali, o in attività
equivalenti. 

4. Avvertenze importanti

Leggete attentamente le istruzioni per l’uso ed
osservatene le avvertenze. Con l’aiuto di queste
istruzioni per l’uso familiarizzate con l’apparecchio, il
suo uso corretto e le avvertenze di sicurezza.

Le relative avvertenze di sicurezza si trovano
nell’opuscolo allegato.

Attenzione
raggio laser
Non rivolgete lo sguardo verso il 
raggio laser! Classe del laser 2

Proteggete voi ed il vostro ambiente dal pericolo di
infortuni, prendendo delle precauzioni adatte.

� Non guardate direttamente nel raggio laser senza
occhiali protettivi.

� Non rivolgete mai lo sguardo direttamente verso il
foro di uscita del raggio laser.

� Non dirigete mai il raggio laser né verso superfici
riflettenti né verso persone o animali. Anche un
raggio laser con potenza minima può causare
delle lesioni all’occhio.

� Attenzione - se vengono usate delle procedure
diverse da quelle indicate può verificarsi
un’esposizione ai raggi pericolosa.

� Non aprite mai il modulo laser.
� Se l’utensile di misurazione non viene usato per

un periodo piuttosto lungo è consigliabile togliere
le batterie.

� Un puntatore laser non è un giocattolo e deve
essere tenuto lontano dalla portata dei bambini.
Un uso improprio può causare lesioni permanenti
agli occhi.

� È vietato ogni tipo di manipolazione che comporti
un aumento della potenza del laser. Non ci
assumiamo alcuna responsabilità per danni
derivanti dalla mancata osservanza delle
avvertenze di sicurezza.

Valori di emissione dei rumori

I valori del rumore e delle vibrazioni sono stati rilevati
secondo la norma EN 61029-1.

Livello di pressione acustica LpA 96,2 dB (A)

Incertezza KpA 3 dB

Livello di potenza acustica LWA 109,2 dB (A)

Incertezza KWA 3 dB)

I valori indicati sono valori di emissione e non
devono rappresentare allo stesso tempo anche valori
sicuri del posto di lavoro. Nonostante esista una
correlazione tra livelli di emissione e di immissione,
da essi non si può stabilire esattamente se siano
necessarie ulteriori precauzioni. Tra i fattori che
possono influenzare il livello di immissioni presente
sul posto di lavoro ci sono la durata dell’esposizione,
il tipo di ambiente di lavoro, altre fonti di rumori, ecc.,
per es. il numero dei macchinari e delle lavorazioni
vicine. I valori sicuri del posto di lavoro possono
inoltre variare da paese a paese. Questa
informazione ha tuttavia lo scopo di consentire
all’utilizzatore di valutare meglio i pericoli e i rischi.

Limitate al minimo lo sviluppo di rumore e le
vibrazioni!
� Utilizzate soltanto apparecchi in perfetto stato.
� Eseguite regolarmente la manutenzione e la

pulizia dell’apparecchio.
� Adattate il vostro modo di lavorare

all’apparecchio.
� Non sovraccaricate l’apparecchio.
� Fate eventualmente controllare l’apparecchio.
� Spegnete l’apparecchio se non lo utilizzate.
� Indossate i guanti.

5. Caratteristiche tecniche

Motore a corrente alternata 230 V ~ 50Hz
Potenza P S6 40% 1700 W
Numero di giri in folle n0 4800 min

-1

Lama riportata in metallo duro 
Ø 250 x Ø 30 x 2,8 mm

Numero dei denti 24
Dimensioni del piano di lavoro 626 x 445 mm
Ampliamento tavolo sx/dx 626 x 250 mm
Prolunga posteriore tavolo 445 x 320 mm
Altezza max. taglio 73 mm / 90°

53 mm / 45°
Regolazione altezza in continuo 0 - 73 mm
Lama regolabile in continuo 0° - 45°

I
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�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1
Laser Klasse 2      1894S-8x11
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW
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Attacco di aspirazione Ø 35 mm

Peso 33,5 kg

Classe del laser 2

Lunghezza d’onda del laser 650 nm

Potenza laser ≤ 1 mW

Alimentazione corrente del laser 2 x 1,5 V (AAA)

Modalità operativa S6 40%: funzionamento
continuato con sollecitazione intermittente (durata di
ciclo 10 min). Per non surriscaldare il motore
eccessivamente esso può essere fatto funzionare
con la potenza nominale indicata per il 40% della
durata del ciclo e poi deve continuare a funzionare
senza carico per il 60% della durata del ciclo.

6. Prima della messa in esercizio

� Togliete la sega circolare da banco dall’imballo e
verificate che non presenti danni dovuti al
trasporto.

� L’apparecchio deve venire installato in posizione
stabile, cioè avvitato su un banco di lavoro o un
basamento solido.

� Prima della messa in esercizio devono essere
regolarmente montate tutte le coperture ed i
dispositivi di sicurezza.

� La lama deve potersi muovere liberamente.
� In caso di legno già lavorato, controllate che non

presenti corpi estranei come per es. chiodi o viti,
ecc.

� Prima di azionare l’interruttore di ON/OFF
accertatevi che la lama sia montata
correttamente e che le parti mobili possano
muoversi liberamente.

� Prima di inserire la spina nella presa di corrente
assicuratevi che i dati sulla targhetta di
identificazione corrispondano a quelli di rete.

7. Montaggio

Attenzione! Staccate sempre la spina dalla presa
di corrente prima di eseguire qualsiasi
operazione di manutenzione, di riallestimento o
di montaggio della sega circolare.

7.1 Montaggio del basamento (Fig. 17/18/29)
� Capovolgete la sega circolare da banco e

posatela sul pavimento.
� Avvitate le quattro gambe (40) all’apparecchio in

modo che le due gambe (40), dotate di due fori
nella parte inferiore, siano rivolte con i fori verso
il retro dell’apparecchio.

� Quindi avvitate non troppo saldamente le barre
longitudinali e trasversali (41) e le quattro
centrali (42) alle gambe.

� Serrate leggermente le viti a testa esagonale e i
dadi. Attenzione: le barre più lunghe devono
essere usate lateralmente.

� Ora applicate gli appoggi di gomma (43) alle
gambe, capovolgete la sega con il basamento e
posatela sul pavimento.

� Infine avvitate saldamente tutti le viti e i dadi del
basamento (Fig. 18).

� Avvitate le gambe addizionali (48) a quelle
posteriori (40) in modo che siano rivolte verso il
retro dell’apparecchio.

7.2 Ampliamento e prolunga del piano di lavoro
(Fig. 19/20)
� Fissate non troppo saldamente l’ampliamento e

la prolunga del tavolo (35/36) mediante le viti e i
dadi sul tavolo della sega (1). (Fig. 19).

� Avvitate non troppo saldamente il raccordo (27)
sull’involucro della sega da banco e
rispettivamente sull’ampliamento o sulla
prolunga del tavolo. (raccordi corti per
l’ampliamento, raccordi lunghi per la prolunga) 

� Allineate in modo piano l’ampliamento e la
prolunga con il tavolo della sega (1).

� Infine serrate tutte le viti. (Fig. 20)

7.3 Montare / smontare il coprilama (Fig. 3)
� Mettete il coprilama (2) sul cuneo (5) in modo

tale che la vite passi attraverso il foro (44) del
cuneo.

� Non serrate troppo la vite (15) perché il
coprilama deve rimanere mobile.

� Fissate il tubo di aspirazione (13) all’adattatore
di aspirazione (16) e al bocchettone di
aspirazione del coprilama (2).

� Collegate un apparecchio di aspirazione
adeguato all’uscita dell’adattatore di aspirazione
(16).

� Lo smontaggio avviene nell’ordine inverso.
Attenzione!
Prima di iniziare a lavorare, il coprilama (2)
deve essere abbassato sul pezzo da segare.

7.4. Impostazione del cuneo (Fig. 3/6/7/8)
� Attenzione! Staccate la spina dalla presa di

corrente
� Impostate la lama (4) sulla max. profondità di

taglio, portarla in posizione 0° e bloccarla.
� Smontate il coprilama (vedi 7.3)
� Togliete l’insert (6) (vedi 7.5).
� Allentate la vite di fissaggio (20).

I
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7.4.1. Massima regolazione di taglio (Fig. 6/7/8)
� Spingete verso l’alto il cuneo (5) fino a quando la

distanza fra il piano di lavoro (1) ed il bordo
superiore del cuneo (5) sia di ca. 10 cm.

� La distanza fra la lama (4) ed il cuneo (5) deve
essere di 3-5 mm.

� Serrate di nuovo la vite (20) e montate l’insert (6)
(Fig. 7).

7.5 Sostituzione insert (Fig. 7)
� In caso di usura o danneggiamento si deve

cambiare l’insert, altrimenti sussiste un maggiore
pericolo di lesioni.

� Togliete il coprilama (2).
� Rimuovete le 2 viti a testa svasata (34).
� Estrarre l’insert consumato (6).
� Il montaggio del nuovo insert avviene nell’ordine

inverso.

7.6 Montaggio/sostituzione della lama (Fig. 5)
� Attenzione! Staccate la spina dalla presa di

corrente.
� Togliete l’insert allentando le due viti a testa

svasata (vedi 7.5).
� Allentate il dado inserendo una chiave (n. 24)

nel dado e fissando l’altra estremità con un’altra
chiave fissa (n. 13) all’estremità dell’albero
motore.

� Attenzione! Ruotate il dado nel senso di
rotazione della lama.

� Togliete la flangia esterna e la lama vecchia
dalla flangia interna sfilandola obliquamente
verso il basso.

� Prima del montaggio della nuova lama pulite
accuratamente le relative flange.

� Rimontate la nuova lama nell’ordine inverso e
serratela.
Attenzione! Osservate il senso di rotazione,
l’obliquità di taglio dei denti deve essere
rivolta nel senso di rotazione, cioè in avanti
(vedi freccia sul coprilama).

� Rimontate il cuneo (5) e il coprilama (2) e
regolateli (vedi 7.3, 7.4).

� Prima di continuare a lavorare con la sega si
deve verificare che i dispositivi di protezione
funzionino.

8. Uso

8.1. Interruttore ON/OFF (Fig. 4)
� La sega può venire inserita premendo il pulsante

verde .I.. Prima di iniziare a segare, aspettate
che la lama abbia raggiunto il massimo numero
di giri. 

� Per disinserire la sega si deve premere il
pulsante rosso .0..

8.1.2 Protezione dal sovraccarico (Fig. 4)
Il motore di questo apparecchio è protetto dal
sovraccarico da un interruttore di sovraccarico (A). In
caso di superamento della corrente nominale
l’interruttore di sovraccarico (A) disinserisce
l’apparecchio. Dopo una breve pausa di
raffreddamento l’apparecchio può essere
nuovamente inserito azionando l’interruttore di
sovraccarico (A).

8.2. Profondità di taglio (Fig. 4)
� Girando la manovella (8) si può regolare la lama

(4) sulla profondità di taglio desiderata.

In senso antiorario: profondità di taglio
maggiore

In senso orario: profondità di taglio
minore

8.3. Guida parallela

8.3.1. Altezza di battuta (Fig. 11-14)
� La guida parallela (7) in dotazione possiede due

superfici di guida di diversa altezza.
� A seconda dello spessore dei materiale da

tagliare si deve usare la barra di guida (25)
come in Fig. 12, per materiale spesso, e come in
Fig. 11, per materiale sottile.

� Per adattare la barra di guida (25) alla superficie
di guida più bassa, si devono allentare le due viti
zigrinate (26) per staccare la barra di guida (25)
dal supporto (24).

� Estrarre le due viti zigrinate (26) attraverso una
fessura (27) nella barra di guida (25) e inserirle
nell’altra fessura (31).

� Rimontate la barra di guida (25) sul supporto
(24).

� Il passaggio alla superficie di guida superiore
deve avvenire in modo analogo.

8.3.2. Larghezza di taglio
� Nell’eseguire tagli longitudinali si deve usare la

guida parallela (7).
� La guida parallela (7) può essere montata su
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entrambi i lati del piano di lavoro (1).
� La guida parallela (7) deve essere applicata alla

barra di guida (22) del piano di lavoro (1). 
� Mediante la scala (23) sulla barra di guida (22) si

può impostare la guida parallela (7) con la
misura desiderata.

� Premendo la leva dell’eccentrico (12) si può
bloccare la guida parallela nella posizione
voluta.

8.3.3. Impostazione lunghezza di guida (Fig. 10)
� Per evitare che il materiale da tagliare si incastri,

la barra di guida (25) si può spostare
longitudinalmente.

� Regola generale: l’estremità posteriore della
battuta tocca una linea ideale che inizia circa al
centro della lama e continua all’indietro sotto i
45°.

� Regolate la larghezza di taglio desiderata
- Allentate le viti zigrinate (26) e spostate in
avanti la barra di guida (25) fino a toccare la
linea ideale di 45°.
- Serrate di nuovo le viti zigrinate (26).

8.4. Guida trasversale (Fig. 9)
� Spingete la guida trasversale (14) nella

scanalatura (38) del piano di lavoro.
� Allentate la vite zigrinata (32).
� Girate la guida trasversale (14) fino a quando la

freccia indichi l’inclinazione desiderata.
� Serrate di nuovo la vite zigrinata (32).
� Quando si tagliano grandi pezzi da lavorare, si

può allungare la guida trasversale (14) con la
barra di guida (25) della guida parallela (7) (Fig.
15).

Attenzione!
� Non spingete troppo la barra di guida (25) verso

la lama.
� La distanza tra la barra di guida (25) e la lama

(4) deve essere di ca. 15 mm.

8.5. Regolazione dell’inclinazione (Fig. 16)
� Allentate la manopola di arresto (9).
� Impostate sulla scala l’inclinazione desiderata

girando la manopola.
� Bloccate la manopola di arresto sull’inclinazione

voluta.

9. Esercizio

Attenzione!!
� Dopo ogni nuova regolazione si consiglia un

taglio di prova per verificare le misure impostate.
� Dopo l’inserimento della sega, attendete che la

lama raggiunga il massimo numero di giri prima
di eseguire il taglio.

� Attenzione quando si incide!
� Utilizzate l’apparecchio solo con aspirazione.

Controllate e pulite regolarmente i canali di
aspirazione.

9.1. Esecuzione di tagli longitudinali (Fig. 21)
In questo caso si tratta di segare un pezzo nel senso
della lunghezza.
Uno spigolo del pezzo da segare viene premuto
contro la guida parallela (7), mentre il lato piatto è
appoggiato sul piano di lavoro (1).
Il coprilama (2) deve essere sempre abbassato sul
pezzo da tagliare.
La posizione di lavoro in caso di taglio longitudinale
non deve essere mai sulla stessa linea del taglio.

� Impostate la guida parallela (7) in base
all’altezza del pezzo da lavorare e alla larghezza
desiderata. (vedi 8.3)

� Inserite la sega.
� Appoggiate le mani con le dita chiuse piane sul

pezzo da lavorare e spingetelo lungo la guida
parallela (7) nella lama (4).

� Con la mano destra o sinistra (a seconda della
posizione della guida parallela), spingete la
guida laterale solo fino al bordo anteriore della
calotta protettiva.

� Spingete il pezzo da lavorare sempre fino alla
fine del cuneo (5).

� Lo scarto di taglio rimane sul piano di lavoro (1)
fino a quando la lama (4) non si trova
nuovamente a riposo.

� Fissate i pezzi da lavorare lunghi affinché non si
ribaltino una volta tagliati! (per es. supporto ecc.)

9.1.2. Segare pezzi sottili (Fig. 22)
� I tagli longitudinali dei pezzi da lavorare con una

larghezza inferiore ai 120 mm devono essere
assolutamente eseguiti con l’ausilio di uno
spintore (3). Lo spintore è compreso nella
fornitura. 
Sostituite subito uno spintore consumato o
danneggiato.
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9.1.3. Segare pezzi molto sottili (Fig. 23)
� Per tagli longitudinali di pezzi da lavorare molto

sottili con una larghezza di 30 mm o meno si
deve assolutamente usare uno spintore.

� In tal caso si deve preferire la superficie di guida
in basso della guida parallela.

� Lo spintore non è compreso tra gli elementi
forniti! 
(Reperibile presso i rivenditori specializzati)
Sostituite tempestivamente uno spintore
consumato.

9.1.4. Esecuzione di tagli trasversali (Fig. 16/24)
I tagli trasversali vengono eseguiti fondamental-
mente utilizzando la guida parallela (7).
� Regolate la lama (4) sull’inclinazione desiderata.

(vedi 8.5)
� Impostate la guida parallela (7) in base alla

larghezza e all’altezza del pezzo da lavorare
(vedi 8.3.1).

� Eseguite il taglio in modo corrispondente alla
larghezza del pezzo da lavorare (vedi 9.1.1,
9.1.2 e 9.1.3).

9.1.5. Esecuzione di sezioni (Fig. 25)
� Spingete la guida trasversale (14) in una delle

due scanalature (38) del piano di lavoro e
impostate l’inclinazione desiderata. (vedi 8.4) Se
anche la lama (4) dovesse essere posta obliqua,
allora si deve usare la scanalatura (38) che non
permette alla vostra mano e alla guida
trasversale di entrare in contatto con il
coprilama.

� Eventualmente usate la barra di guida (25).
� Spingete saldamente il pezzo da lavorare contro

la guida trasversale (14).
� Inserite la sega.
� Per eseguire il taglio spingete la guida

trasversale (14) e il pezzo da lavorare in
direzione della lama.

� Attenzione:
tenete sempre il pezzo da lavorare spinto con
la guida, mai il pezzo libero che viene
tagliato.

� Spingete la guida trasversale (14) sempre fino a
quando il pezzo da lavorare sia completamente
tagliato.

� Disinserite di nuovo la sega. Eliminate lo scarto
di taglio solo quando la lama è ferma.

9.1.6 Esercizio laser (Fig. 26-28)
La luce del laser viene prodotta da un diodo laser
alimentato da due batterie. La luce forma una linea e
fuoriesce dal foro di uscita del laser. La linea può
essere quindi utilizzata come indicazione ottica della
linea di taglio durante l’esecuzione di tagli di alta

precisione. Osservate le avvertenze di sicurezza per
il laser.
Accensione: portate l’interruttore ON/OFF del laser
(46) in posizione “I”. Una linea laser viene proiettata
sul pezzo da lavorare e indica la linea di taglio
esatta.

Spegnimento: portate l’interruttore ON/OFF del
laser (46) in posizione “0”.

Sostituzione della batteria: fate attenzione che il
laser (45) sia spento. Smontate il coprilama come
descritto al punto 7.3. Togliete il coperchio del vano
delle batterie (47). 
Togliete le batterie scariche e sostituirtele con
batterie nuove. Accertatevi della giusta polarità delle
batterie. Rimettete il coperchio del vano batterie.
Rimontate il coprilama (2) come descritto al punto
7.3.
� Si consiglia di spegnere sempre il laser quando

non lo utilizzate per risparmiare le batterie.
� Il raggio laser può essere bloccato

dall’accumularsi di polvere e trucioli. Togliete
sempre tali depositi ripulendo il foro di uscita del
laser dopo l’utilizzo.

� Osservazioni sulle batterie: se non utilizzate il
laser per un lungo periodo, togliete le batterie dal
relativo vano. Una perdita del liquido delle
batterie potrebbe danneggiare l’apparecchio.

� Non appoggiate le batterie su caloriferi e non
esponetele a lungo a irraggiamento solare
intenso: le temperature superiori a 50°
potrebbero danneggiare l’apparecchio.

10. Manutenzione

� Attenzione! Staccate la spina dalla presa di
corrente.

� L’utensile deve venire pulito regolarmente dalla
polvere e dallo sporco. È consigliabile eseguire
la pulizia con un panno o una spazzola fine.

� Non usate sostanze caustiche per la pulizia della
parte in plastica.
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11. Ordinazione dei pezzi di ricambio

In caso di ordinazione di pezzi di ricambio è
necessario indicare quanto segue:
� tipo di apparecchio
� numero di articolo dell’apparecchio
� numero di identificazione dell’apparecchio
� numero del pezzo di ricambio richiesto
Per i prezzi e le informazioni attuali si veda 
www.isc-gmbh.info

12. Smaltimento e riciclaggio

L’apparecchio si trova in una confezione per evitare i
danni dovuti al trasporto. Questo imballaggio
rappresenta una materia prima e può perciò essere
utilizzato di nuovo o riciclato.
L’apparecchio e i suoi accessori sono fatti di
materiali diversi, per es. metallo e plastica.
Consegnate i pezzi difettosi allo smaltimento di rifiuti
speciali. Per informazioni rivolgetevi ad un negozio
specializzato o all’amministrazione comunale!

13. Smaltimento delle batterie

La batterie contengono materiali che danneggiano
l’ambiente. Non gettate le batterie nei rifiuti
domestici, nel fuoco o in acqua. Le batterie devono
venire raccolte, riciclate o smaltite rispettando
l’ambiente. Inviate batterie usate alla ISC GmbH,
Eschenstraße 6 in D-94405 Landau. Così il
costruttore ne garantisce uno smaltimento
appropriato.

I
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� Let op!
Bij het gebruik van gereedschappen dienen enkele
veiligheidsmaatregelen te worden nageleefd om
lichamelijk gevaar en schade te voorkomen. Lees
daarom deze handleiding/veiligheidsinstructies
zorgvuldig door. Bewaar deze goed zodat u de
informatie op elk moment kunt terugvinden. Mocht u
dit gereedschap aan andere personen doorgeven,
gelieve dan deze handleiding/veiligheidsinstructies
mee te geven. Wij zijn niet aansprakelijk voor
ongevallen of schade die te wijten zijn aan niet-
naleving van deze handleiding en van de
veiligheidsinstructies.

1. Beschrijving van het toestel

1 Zaagtafel
2 Zaagbladafdekking
3 Schuifstok
4 Zaagblad
5 Spouwmes
6 Tafelinzetstuk
7 Parallelaanslag
8 Handwiel
9 Afstel- en vastzetgreep
10 Onderstel
11 AAN/UIT-schakelaar
12 Excenterhefboom
13 Afzuigslang
14 Dwarsaanslag
15 Schroef met vleugelmoer
16 Afzuigadapter
20 Bevestigingsschroef
35 Verlengtafel
36 Verbredingstafel
37 Tafelsteun
43 Rubbervoeten
45 Laser
46 AAN/UIT-schakelaar
47 Batterijvakdeksel
48 extra standbenen

2. Omvang van de levering

� Tafelcirkelzaag
� Van hardmetaal voorzien zaagblad
� Parallelaanslag
� Dwarsaanslag
� Schuifstok

3. Reglementair gebruik

De tafelcirkelzaag dient om alle soorten hout in de
lengte en breedte (enkel met dwarsaanslag)
overeenkomstig de grootte van de machine te
snijden.
Rond hout van welke soort dan ook mag niet worden
gesneden.
De machine mag slechts voor werkzaamheden
worden gebruikt waarvoor ze bedoeld is.
Elk ander verder gaand gebruik is niet reglementair.
Voor daaruit voortvloeiende schade of verwondingen
van welke aard dan ook is de gebruiker/bedienaar,
niet de fabrikant, aansprakelijk.
Alleen de voor de machine gepaste zaagbladen (HM
of CV zaagbladen) mogen worden gebruikt. Het
gebruik van HSS zaagbladen en snijschijven van
welke soort dan ook is verboden.
Het naleven van de veiligheidsvoorschriften alsook
van de montage- en bedrijfsvoorschriften van deze
gebruiksaanwijzing hoort eveneens tot het
reglementaire gebruik.

Personen, die de machine bedienen en
onderhouden, moeten met haar vertrouwd en op de
hoogte zijn van mogelijke gevaren. Bovendien
moeten de geldende voorschriften ter voorkoming
van ongevallen strikt worden opgevolgd. Andere
algemene regels qua arbeidsgeneeskunde en
veiligheid dienen in acht te worden genomen.

Veranderingen aan de machine sluiten een
aansprakelijkheid van de fabrikant en daaruit
voortvloeiende schade helemaal uit.
Ondanks een doelmatig gebruik kunnen bepaalde
resterende risicofactoren niet volledig uit de weg
worden geruimd. Ten gevolge van de constructie en
opbouw van de machine kunnen zich de volgende
punten voordoen :
� Raken van het zaagblad in het niet afgedekte

zaaggebied.
� Grijpen in het draaiend zaagblad (snijwonden).
� Terugstoot van werkstukken en werkstukdelen.
� Zaagbladbreuken.
� Wegslingeren van beschadigde

hardmetaaldelen van het zaagblad.
� Gehoorschade bij niet-gebruik van de nodige

gehoorbeschermer.
� Bij gebruik in gesloten vertrekken vrijkomen van

houtstof die schadelijk is voor de gezondheid.

Wij wijzen erop dat onze gereedschappen
overeenkomstig hun bestemming niet geconstrueerd
zijn voor commercieel, ambachtelijk of industrieel
gebruik. Wij geven geen garantie indien het
gereedschap in ambachtelijke of industriële bedrijven
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alsmede bij gelijk te stellen activiteiten wordt
gebruikt.

4. Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig en volg de
aanwijzingen ervan op. Maakt u zich aan de hand
van deze gebruiksaanwijzing vertrouwd met het
toestel, het juiste gebruik alsook met de
veiligheidsvoorschriften.

De overeenkomstige veiligheidsinstructies vindt u in
de bijgaande brochure.

Let op!
Laserstraling
Niet in de straal kijken!
Laserklasse 2

Beschermt u zich en uw omgeving door passende 
voorzorgsmaatregelen tegen ongevalgevaren.

� Niet met blote ogen rechtstreeks in de laserstraal
kijken.

� Nooit rechtstreeks in de stralengang kijken.
� De laserstraal nooit richten op weerkaatsende

oppervlakken, personen of dieren. Ook een
laserstraal met een gering vermogen kan schade
berokkenen aan het oog.

� Voorzichtig – als u anders te werk gaat dan hier
beschreven kan dit leiden tot een blootstelling
aan gevaarlijke straling.

� Lasermodule nooit openen.
� Als het meetinstrument een tijdje niet wordt

gebruikt, is het aan te raden de batterijen te
verwijderen.

� Een laserpointer is geen speelgoed en hoort niet
in kinderhanden. Misbruik kan leiden tot
onherstelbaar oogletsel.

� Iedere manipulatie die en verhoging van het
laservermogen oplevert is verboden. Wij zijn niet
aansprakelijk voor schade die te wijten is aan
niet-naleving van deze veiligheidsinstructies.

Geluidsemissiewaarden

De geluids- en vibratiewaarden werden bepaald
volgens EN 61029-1.

Geluidsdrukniveau LpA 96,2 dB (A)

Onzekerheid KpA 3 dB

Geluidsvermogen LWA 109,2 dB (A)

Onzekerheid KWA 3 dB

De waarden vermeld in de tabel zijn emissiewaarden
en komen niet meteen noodzakelijk overeen met de
geluidswaarden gemeten op de werkvloer. Hoewel er
een correlatie bestaat tussen emissie- en
immissieniveaus kan er niet zeker uit worden
opgemaakt of al dan niet bijkomende
voorzorgsmaatregelen vereist zijn. Medebepalende
factoren die het momenteel op de werkplaats
voorhanden zijnde immissieniveau kunnen
beïnvloeden zijn o.a. de duur van de
geluidsinwerking, de karakteristieke gesteldheid van
de werkruimte, andere geluidsbronnen etc. b.v. het
aantal machines en andere in de buurt plaats
hebbende processen. De betrouwbare
werkplaatswaarden kunnen evenwel van land tot
land variëren. Deze informatie zal echter de
gebruiker in staat stellen, gevaar en risico beter te
kunnen beoordelen.

Beperk de geluidsontwikkeling en vibratie tot
een minimum!
� Gebruik enkel intacte toestellen.
� Onderhoud en reinig het toestel regelmatig.
� Pas uw manier van werken aan het toestel aan.
� Overbelast het toestel niet.
� Laat het toestel indien nodig nazien.
� Schakel het toestel uit als het niet wordt gebruikt.
� Draag handschoenen.

5. Technische gegevens

Wisselstroommotor 230 V ~ 50 Hz
Vermogen P S6 40% 1700 W
Nullasttoerental n0 4800 min-1

Hardmetaalzaagblad Ø 250 x Ø 30 x 2,8 mm
Aantal tanden 24
Tafelafmetingen 626 x 445 mm
Tafelverbreding links/rechts 626 x 250 mm
Tafelverlenging achteraan 445 x 320 mm
Snijhoogte max. 73 mm / 90°

53 mm / 45°
Hoogteverstelling traploos van 0 tot 73 mm

�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1
Laser Klasse 2      1894S-8x11
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW
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Zaagblad zwenkbaar traploos van 0° tot 45°
Afzuigaansluiting Ø 35 mm

Gewicht 33,5 kg

Laserklasse 2

Golflengte laser 650 nm

Vermogen laser ≤ 1 mW

Stroomtoevoer laser 2 x 1,5 V (AAA)

Bedrijfsmodus S6 40%: Doorlopend bedrijf met
discontinue belasting (cyclusduur 10 min). Om de
motor niet ontoelaatbaar te verwarmen mag de
motor 40% van de cyclusduur met het opgegeven
nominale vermogen werken en moet hij vervolgens
60% van de cyclusduur zonder last verder draaien.

6. Vóór inbedrijfstelling

� Tafelcirkelzaag uitpakken en controleren op
eventueel voorhanden zijnde transportschade

� De machine moet worden opgesteld zodat ze
veilig staat, d.w.z. ze moet op een werkbank of
een vast onderstel worden vastgeschroefd.

� Vóór inbedrijfstelling moeten alle afdekkingen en
veiligheidsinrichtingen naar behoren zijn
gemonteerd.

� Het zaagblad moet vrij kunnen draaien.
� Bij reeds bewerkt hout op vreemde voorwerpen

letten zoals b.v. nagels of schroeven etc.
� Voordat u de aan-/uitschakelaar indrukt dient u

zich ervan te vergewissen dat het zaagblad
correct is gemonteerd en bewegelijke
onderdelen gemakkelijk bewegen.

� Controleer of de gegevens vermeld op het
kenplaatje overeenkomen met de gegevens van
het stroomnet alvorens de machine aan te
sluiten.

7. Montage

Let op! Trek vóór alle onderhouds-, afstel- en
montagewerkzaamheden telkens de netstekker
uit het stopcontact.

7.1 Montage van het onderstel (fig. 17/18/29)
� Tafelcirkelzaag omdraaien en op de grond

leggen.
� De vier standbenen (40) zodanig aan de

machine vastschroeven dat de beide
standbenen (40) die aan der onderzijde over 2
boorgaten beschikken met deze boorgaten naar
de achterzijde van de machine wijzen.

� Dan de langs- en dwarsverstijving (41) alsmede

de vier middelste verstijvingen (42) losjes
vastschroeven op de standbenen.

� Daarbij de zeskantschroeven en moeren enkel
losjes aanhalen. Let op: De langere
verstijvingen moeten aan de zijkant worden
gebruikt.

� Dan de rubbervoeten (43) de standbenen op
steken, de zaag met het onderstel omdraaien en
op de grond zetten.

� Dan alle schroeven en moeren van het onderstel
goed aanhalen (fig. 18).

� Schroef de extra standbenen (48) zodanig op de
achterste standbenen (40) vast dat ze naar de
achterzijde van de machine wijzen.

7.2 Tafelverbreding en -verlenging (fig. 19/20)
� Tafelverbreding en -verlenging (35/36) losjes op

de zaagtafel (1) vastmaken m.b.v. de schroeven
en moeren. (Fig. 19).

� Steunen (27) losjes vastschroeven op het huis
van de tafelzaag en op de verbredings- en
verlengtafel. (Korte steunen voor verbreding,
lange steunen voor verlenging)

� Tafelverbreding en -verlenging vlak met de
zaagtafel (1) uitrichten.

� Vervolgens alle schroeven goed aanhalen.
(Fig. 20)

7.3 Zaagbladafdekking monteren / demonteren
(fig. 3).
� Zaagbladafdekking (2) op de spleetspie (5)

plaatsen zodat de schroef het gat (44) van de
spleetspie in past.

� Schroef (15) niet te hard aandraaien; de
zaagbladafdekking moet vrij bewegelijk blijven.

� Afzuigslang (13) vastmaken op de afzuigadapter
(16) en op de afzuigstomp van de
zaagbladafdekking (2).

� Op de uitgang van de afzuigadapter (16) moet
een gepaste afzuiginstallatie worden
aangesloten.

� De demontage gebeurt in omgekeerde volgorde.
Let op!
De zaagbladafdekking (2) op het te zagen
goed laten zakken voordat u begint te zagen.

7.4. Spleetspie instellen (fig. 3/6/7/8)
� Let op! Netstekker trekken
� Zaagblad (4) op max. snijdiepte afstellen, naar

de 0° stand brengen en arrêteren.
� Zaagbladafdekking demonteren (zie 7.3).
� Tafelinzetstuk (6) uitnemen (zie 7.5).
� De bevestigingsschroeven (20) losdraaien.
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7.4.1. Afstelling voor maximale sneden (fig. 6/7/8)
� Spleetspie (5) omhoogschuiven tot de afstand

tussen zaagtafel (1) en bovenkant spleetspie (5)
ca. 10 cm bedraagt.

� De afstand tussen zaagblad (4) en spleetspie (5)
moet 3 tot 5 mm zijn.

� De schroef (20) opnieuw aanhalen en
tafelinzetstuk (6) monteren (fig. 7).

7.5 Tafelinzetstuk vervangen (fig. 7)
� Bij slijtage of schade moet het tafelinzetstuk

worden vervangen, anders bestaat er verhoogd
gevaar een verwonding op te lopen.

� Zaagbladafdekking (2) afnemen.
� De 2 verzonken schroeven (34) verwijderen.
� Het versleten tafelinzetstuk (6) uitnemen.
� De montage van het nieuwe tafelinzetstuk

gebeurt in omgekeerde volgorde

7.6 Monteren / verwisselen van zaagblad (fig. 5)
� Let op! Netstekker trekken.
� Het tafelinzetstuk verwijderen door de twee

verzonken schroeven los te draaien (zie 7.5).
� Moer losdraaien. Daarvoor een sleutel (SW 24)

aan de moer zetten en een andere platte open
sleutel (SW 13) aan de motoras zetten om tegen
te houden.

� Let op! Moer in draairichting van het zaagblad
draaien.

� Buitenste flens afnemen en het oude zaagblad
schuin naar beneden van de binnenste flens
aftrekken.

� Zaagbladflenzen zorgvuldig schoonmaken
alvorens het nieuwe zaagblad te monteren

� Het nieuwe zaagblad in omgekeerde volgorde
weer monteren en aanhalen
Let op ! Draairichting in acht nemen, de
snijschuinte moet in draairichting, d.w.z. naar
voren wijzen (zie pijl op de
zaagbladafdekking)

� Spleetspie (5) alsook de zaagbladafdekking (2)
opnieuw monteren en afstellen (zie 7.3, 7.4)

� Controleer of de veiligheidsinrichtingen naar
behoren werken voordat u met de zaag verder
werkt.

8. Bediening

8.1. AAN / UIT schakelaar (fig. 4)
� De zaag kan worden aangezet door de groene

toets .1. in te drukken. Wacht met het zagen tot
het zaagblad zijn maximumtoerental heeft
bereikt. 

� De zaag wordt terug afgezet door de rode toets
.0. in te drukken.

8.1.2 Beveiliging tegen overbelasting (fig. 4)
De motor van dit gereedschap is beveiligd tegen
overbelasting d.m.v. een overbelastingsschakelaar
(A). Als de nominale stroom wordt overschreden
schakelt de overbelastingsschakelaar (A) het toestel
uit. Na een korte afkoelpauze kan het toestel
heringeschakeld worden door op de
overbelastingsschakelaar (A) te drukken.

8.2. Snijdiepte (fig. 4)
� Het zaagblad (4) kan op de gewenste snijdiepte

worden afgesteld door de handkruk (8) te
draaien.
Tegen de richting van de wijzers van de klok in : 
grotere snijdiepte

Met de wijzers van de klok mee: 
kleinere snijdiepte

8.3. Parallelaanslag

8.3.1. Aanslaghoogte (fig. 11-14)
� De bijgeleverde parallelaanslag (7) heeft twee

geleidevlakken, die van hoogte verschillen.
� Naargelang de dikte van de te snijden

materialen moet de aanslagrail (25) volgens fig.
12, voor dik materiaal en volgens fig. 11 voor
dun materiaal worden gebruikt.

� Om de aanslagrail (25) op het lager geleidevlak
af te stellen, moeten de beide kartelschroeven
(26) worden losgedraaid teneinde de aanslagrail
(25) los te nemen van de houder (24).

� De beide kartelschroeven (26) via de ene spleet
(27) in de aanslagrail (25) uitnemen en terug de
andere spleet (31) in zetten.

� Aanslagrail (25) opnieuw op de houder (24)
monteren.

� Het afstellen op het hoog geleidevlak dient
analoog te worden uitgevoerd.

8.3.2. Snijbreedte
� Tijdens het in de lengte snijden van houten

stukken moet de parallelaanslag (7) worden
gebruikt.

� De parallelaanslag (7) kan aan weerskanten van
de zaagtafel (1) worden gemonteerd.

� De parallelaanslag (7) moet de geleiderail (22)
van de zaagtafel (1) in worden gezet.

� Met behulp van de schaal (23) op de geleiderail
(22) kan de parallelaanslag (7) op de gewenste
maat worden afgesteld.

� Door drukken van de excenterhefboom (12) kan
de parallelaanslag in de gewenste positie
worden vastgeklemd.
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8.3.3. Aanslaglengte instellen (fig. 10 )
� Om te voorkommen dat het te snijden goed

vastklemt kan de aanslagrail (25) in
lengterichting worden verschoven.

� Vuistregel : Het achterste uiteinde van de
aanslag sluit aan bij een imaginaire lijn die
ongeveer bij het centrum van het zaagblad
begint en met 45° naar achteren verloopt.

� Nodige snijbreedte afstellen
- Kartelschroeven (26) losdraaien en aanslagrail
(25) naar voren schuiven tot de imaginaire 45°
lijn wordt geraakt.
- Kartelschroeven (26) weer aanhalen.

8.4. Dwarsaanslag (fig. 9)
� Dwarsaanslag (14) de gleuf (38) van de

zaagtafel in schuiven.
� Kartelschroef (32) losdraaien.
� Dwarsaanslag (14) draaien tot de pijl naar de

gewenste hoekmaat wijst.
� Kartelschroef (32) weer aanhalen.
� Bij het op maat snijden van vrij grote

werkstukdelen kan de dwarsaanslag (14) met de
aanslagrail (25) van de parallelaanslag (7)
worden verlengd (fig. 15).

Let op!
� Aanslagrail (25) niet te ver naar het zaagblad toe

schuiven.
� De afstand tussen aanslagrail (25) en zaagblad

(4) moet ca. 15 mm bedragen.

8.5. Hoekafstelling (fig. 16)
� Vastzetgreep (9) losdraaien
� Door draaien van de handgreep de gewenste

hoekmaat op de schaal instellen.
� Vastzetgreep in de gewenste hoekpositie

arrêteren.

9. Bedrijf

Let op !!
� Na elke nieuwe afstelling is het aan te raden een

proefsnede uit te voeren om de afgestelde
afmetingen te controleren.

� Na het aanzetten van de zaag wachten tot het
zaagblad zijn maximumtoerental heeft bereikt
voordat u de snede uitvoert.

� Let op bij het insnijden !
� Gebruik het toestel alleen met afzuiging.

Controleer en reinig regelmatig de afzuigkanalen.

9.1. Uitvoeren van langssneden (fig. 21)
Hierbij wordt een werkstuk in lengterichting doorge-
sneden. Eén kant van het werkstuk wordt tegen de 
parallelaanslag (7) geduwd terwijl de vlakke zijde op 
de zaagtafel (1) ligt. De zaagbladafdekking (2) moet 
altijd op het werkstuk worden neergelaten. De werk-
stand tijdens het snijden in lengterichting mag nooit 
in één lijn met de verloop van de snede zijn.

� Parallelaanslag (7) afstellen naargelang van de
hoogte van het werkstuk en de gewenste
breedte. (zie 8.3)

� Zaag aanzetten
� Handen met gesloten vingers plat op het

werkstuk leggen en het werkstuk langs de
parallelaanslag (7) het zaagblad (4) in schuiven.

� Zijdelings geleiding met de linker of rechter hand
(naargelang de positie van de parallelaanslag)
enkel tot de voorkant van de beschermkap
leiden.

� Het werkstuk altijd doorschuiven tot aan het
einde van de spleetspie (5).

� De snijafval blijft op de zaagtafel (1) liggen tot
het zaagblad (4) opnieuw tot stilstand is
gekomen.

� Lange werkstukken aan het einde van het
snijden beveiligen tegen neerkantelen! (b.v.
afrolstandaard etc.)

9.1.2. Snijden van smalle werkstukken (fig. 22)
� Langssneden van werkstukken met een breedte

van minder dan 120 mm moeten absoluut met
gebruikmaking van een schuifstok (3) worden
uitgevoerd. Schuifstok is niet bij de levering
begrepen. 

� Versleten of beschadigde schuifstok
onverwijld vervangen.

9.1.3. Snijden van zeer smalle werkstukken
(fig. 23)
� Voor langssneden van zeer smalle werkstukken

met een breedte van 30 mm en minder moet
absoluut een schuifstok worden gebruikt.

� Daarbij gebruikt u best het laag geleidevlak van
de parallelaanslag.

� Schuifhout niet bij de levering begrepen ! 
(Verkrijgbaar in de gespecialiseerde handel)
Versleten schuifhout tijdig vervangen.

9.1.4. Uitvoeren van schuine sneden
(fig. 16/24)
Schuine sneden worden principieel met
gebruikmaking van de parallelaanslag (7) uitgevoerd.

� Zaagblad (4) op de gewenste hoekmaat
afstellen. (zie 8.5)
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� Parallelaanslag (7) afstellen naargelang van de
breedte en de hoogte van het werkstuk (zie
8.3.1).

� Snede conform de werkstukbreedte uitvoeren
(zie 9.1.1 en 9.1.2. en 9.1.3)

9.1.5. Uitvoeren van dwarssneden (fig. 25)
� Dwarsaanslag (14) in één van de beide groeven

(38) van de zaagtafel schuiven en op de
gewenste hoekmaat afstellen. (zie 8.4) Indien
het zaagblad (4) bovendien schuin wordt
gesteld, moet de groef (38) worden gebruikt die
uw hand en de dwarsaanslag niet met de
zaagbladafdekking in contact laat komen.

� Indien nodig aanslagrail (25) gebruiken.
� Werkstuk hard tegen de dwarsaanlag (14)

duwen.
� Zaag aanzetten.
� Dwarsaanslag (14) en werkstuk naar het

zaagblad toe schuiven teneinde de snede uit te
voeren.

� Let op:
Hou altijd het geleide werkstuk vast, nooit
het vrije werkstuk dat afgesneden wordt.

� Dwarsaanslag (14) altijd blijven vooruitschuiven
tot het werkstuk helemaal is doorgesneden.

� Zaag weer uitzetten. Zaagafval pas verwijderen
als het zaagblad stilstaat.

9.1.6 Werking laser (fig. 26-28)
Het laserlicht wordt verwekt door een laserdiode die
door twee batterijen wordt gevoed. Het laserlicht
wordt verbreed tot een lijn en komt via de
laseruitlaatopening te voorschijn. De lijn kan u dan als
optische markering van de snijlijn bij de
precisiesnede gebruiken. Volg de
veiligheidsinstructies van de laser op.

Inschakelen: breng de AAN/UIT-schakelaar laser
(46) naar de stand „I“. Een laserlijn wordt op het te
bewerken stuk geprojecteerd en duidt exact aan
langs waar het snijden dient te gebeuren.

Uitschakelen: breng de AAN/UIT-schakelaar laser
(46) naar de stand „0“.

Verwisselen van batterijen: zorg ervoor dat de
laser (45) uitgeschakeld is. Demonteer de
zaagbladafdekking zoals beschreven in punt 7.3.
Verwijder het deksel van het batterijvak (47).
Neem er de afgewerkte batterijen uit en vervang ze
door nieuwe batterijen. Let wel op de juiste polariteit
van de batterijen. Zet het deksel van het batterijvak
weer op zijn plaats. Breng de zaagbladafdekking (2)
terug aan zoals beschreven onder punt 7.3.
� Gelieve de laser steeds uit te schakelen als u

hem niet nodig heeft teneinde de batterijen te
ontzien.

� De laserstraal kan door afgezet stof en
spaanders worden geblokkeerd. Verwijder
daarom deze partikels na elk gebruik van de
laseruitlaatopening.

� Opmerkingen omtrent de batterijen: Als u de
laser een tijdje niet gebruikt is het aan te raden
de batterijen uit het batterijvak te verwijderen.
Door uitlopen van batterijvloeistof zou schade
aan het apparaat kunnen worden berokkend.

� Batterijen niet op radiateurs afleggen of langdurig
aan de felle zon blootstellen; temperaturen boven
de 50° C zouden schade aan het toestel
berokkenen.

10. Onderhoud

� Let op! Netstekker trekken.
� Machine regelmatig van stof en

verontreinigingen ontdoen. Voor het
schoonmaken gebruikt u best een fijne borstel of
een vod.

� Gebruik voor het schoonmaken van de kunststof
geen bijtende middelen.

11. Bestellen van wisselstukken

Gelieve bij het bestellen van wisselstukken de
volgende gegevens te vermelden:
� Type van het toestel
� Artikelnummer van het toestel
� Identnummer van het toestel
� Wisselstuknummer van het benodigde stuk.
Actuele prijzen en info vindt u terug onder 
www.isc-gmbh.info

12. Afvalbeheer en recyclage

Het toestel bevindt zich in een verpakking om
transportschade te voorkomen. Deze verpakking is
een grondstof en bijgevolg herbruikbaar of kan de
grondstofkringloop terug worden ingebracht.
Het toestel en zijn accessoires bestaan uit diverse
materialen, zoals b.v. metaal en kunststof. Ontdoet u
zich van defecte onderdelen op de inzamelplaats
waar u gevaarlijke afvalstoffen mag afgeven.
Informeer u in uw speciaalzaak of bij uw
gemeentebestuur!
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13. Verwijderen van batterijen

Batterijen bevatten materialen die schadelijk zijn voor
het milieu. Batterijen horen niet thuis bij het huisvuil.
Gooi ze niet in het vuur of in het water. Batterijen
moeten worden ingezameld, gerecycleerd of
milieuvriendelijk verwijderd. Stuur afgedankte
batterijen naar ISC GmbH, Eschenstraße 6 in D-
94405 Landau. Daar is door de fabrikant een
behoorlijke verwijdering verzekerd.

� �

�

Anleitung_RT_TS_1725_U_SPK2:_  23.02.2010  14:05 Uhr  Seite 36



� ¡Atención!
Al usar aparatos es preciso tener en cuenta una serie
de medidas de seguridad para evitar lesiones o
daños. Por este motivo, es preciso leer atentamente
este manual de instrucciones/advertencias de
seguridad. Guardar esta información
cuidadosamente para poder consultarla en cualquier
momento. En caso de entregar el aparato a terceras
personas, será preciso entregarles, asimismo, el
manual de instrucciones/advertencias de seguridad.
No nos hacemos responsables de accidentes o
daños provocados por no tener en cuenta este
manual y las instrucciones de seguridad.

1. Descripción del aparato

1 Mesa para sierra
2 Protección para la hoja de la sierra
3 Pieza de empuje
4 Hoja de la sierra
5 Cuña abridora
6 Revestimiento de mesa
7 Tope (para el movimiento) en paralelo
8 Manivela
9 Empuñadura de ajuste y sujeción
10 Soporte inferior
11 Interruptor ON/OFF
12 Palanca del excéntrico
13 Manguera de aspiración
14 Tope transversal
15 Tornillo con tuerca de mariposa
16 Adaptador de aspiración
20 Tornillo de sujeción
35 Mesa de extensión
36 Mesa de ensanche
37 Soporte de mesa
43 Pies de caucho
45 Láser
46 Interruptor ON/OFF
47 Tapa del compartimento de pilas
48 patas adicionales

2. Volumen de entrega

� Sierra circular de mesa
� Hoja de la sierra con revestimiento de metal 

duro
� Tope en paralelo
� Tope transversal
� Pieza de empuje

3. Uso adecuado

La sierra circular de mesa sirve para practicar cortes
transversales y longitudinales (solo con tope
transversal) en cualquier tipo de madera,
dependiendo del tamaño de la máquina.
No está permitido cortar ningún tipo de madera en
tronco.
La máquina sólo debe emplearse para aquellos
casos para los que se ha destinado su uso.

Cualquier otro uso no será adecuado. En caso de
uso inadecuado, el fabricante no se hace
responsable de daños o lesiones de cualquier tipo; el
responsable es el usuario u operario de la máquina.
Sólo está permitido utilizar hojas de sierra
adecuadas (hojas de sierra HM o CV) para este tipo
de máquina. Se prohibe el uso de cualquier tipo de
muela de tronzar y de hojas de sierra HSS.
Otra de las condiciones para un uso adecuado es la
observancia de las instrucciones de seguridad, así
como de las instrucciones de montaje y de servicio
contenidas en el manual de instrucciones.

Las personas encargadas de operar y mantener la
máquina deben estar familiarizadas con la misma y
haber recibido información sobre todos los posibles
peligros. Además, es imprescindible respetar en todo
momento las prescripciones vigentes en materia de
prevención de accidentes. Es preciso observar
también cualquier otro reglamento general en el
ámbito de la medicina laboral y técnicas de
seguridad.

El fabricante no se hace responsable por los
cambios realizados en la máquina por parte del
operario, ni por los daños que se puedan derivar por
este motivo.
Existen determinados factores de riesgo que no se
pueden descartar por completo, incluso haciendo un
uso adecuado de la máquina. El tipo de diseño y
montaje de la máquina pueden conllevar los
siguientes riesgos:
� Contacto con la hoja de la sierra en la zona en 

que se halla al descubierto.
� Entrada en contacto con la hoja de la sierra en 

funcionamiento (riesgo de heridas por corte).
� Rebote de las piezas con las que se está 

trabajando o de algunas de sus partes.
� Rotura de la hoja de la sierra.
� Proyección de partículas del revestimiento de 

metal duro defectuoso procedente de la hoja de 
la sierra.

� Lesiones del aparato auditivo por no utilizar la 
protección necesaria.

� Se producen emisiones de polvo de madera 

E
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perjudiciales para la salud si se usa la sierra en 
recintos cerrados.

Tener en consideración que nuestro aparato no está
indicado para un uso comercial, industrial o en taller.
No asumiremos ningún tipo de garantía cuando se
utilice el aparato en zonas industriales, comerciales o
talleres, así como actividades similares.

4. Advertencias importantes

Le rogamos se sirva de observar atentamente estas
instrucciones de uso y sus advertencias. Utilice este
manual para familiarizarse con el aparato, su uso
correcto y las advertencias de seguridad pertinentes.

Encontrará las instrucciones de seguridad
correspondientes en el prospecto adjunto.

Atención: 
radiación láser
¡No mirar directamente el trayecto  
del rayo! Clase de láser 2

Protéjase Ud. mismo y al medio ambiente tomando
las medidas adecuadas para prevenir cualquier tipo
de accidente.

� No mirar directamente el trayecto del rayo láser
sin gafas protectoras.

� No mirar jamás directamente en el canal de salida
del rayo.

� No dirigir nunca el rayo láser sobre superficies
reflectantes, ni tampoco sobre personas o
animales.  Incluso un rayo láser de baja potencia
puede provocar lesiones oculares.

� Atención: si no se siguen estas instrucciones al
pie de la letra se podría producir una exposición
peligrosa a las radiaciones.

� Jamás abrir el módulo láser.
� Si la máquina deja de utilizarse por un espacio

prolongado de tiempo, se deberían retirar las
baterías

� Un puntero láser no es un juguete y debe
mantenerse fuera del alcance de los niños. Si se
utiliza indebidamente, podría causar daños
irreparables en los ojos.

� Está prohibido todo tipo de manipulación del láser
realizada para aumentar su potencia. No nos

responsabilizamos de aquellos daños provocados
por el incumplimiento de estas instrucciones de
seguridad.

Nivel de emisión de ruidos

Los valores con respecto al ruido y la vibración se
determinaron conforme a la norma EN 61029-1.

Nivel de presión acústica LpA 96,2 dB(A)

Imprecisión KpA 3 dB

Nivel de potencia acústica LWA 109,2 dB(A)

Imprecisión KWA 3 dB

Los valores descritos son valores de emisión y no
tienen por qué ser representativos para cada lugar
de trabajo. Aunque existe una correlación entre los
niveles de emisión y los niveles de inmisión, no se
puede deducir de ello de forma fiable si es preciso o
no tomar precauciones adicionales. Los factores que
pueden influir en el nivel de inmisión actual existente
en un lugar de trabajo son: la duración de las
operaciones, las características particulares del
recinto de trabajo, otras fuentes de ruidos etc., por
ejemplo, el número de máquinas y otros procesos
derivados. Los valores en cada lugar de trabajo
pueden variar de país a país. Esta información está
destinada a ayudar al usuario a realizar una mejor
estimación de los posibles riesgos y amenazas.

¡Reducir la emisión de ruido y las vibraciones al
mínimo!
� Emplear sólo aparatos en perfecto estado.
� Realizar el mantenimiento del aparato y limpiarlo

con regularidad.
� Adaptar el modo de trabajo al aparato.
� No sobrecargar el aparato.
� En caso necesario dejar que se compruebe el

aparato.
� Apagar el aparato cuando no se esté utilizando.
� Llevar guantes.

5.  Características técnicas

Motor de corriente alterna 230 V ~ 50Hz

Potencia P S6 40% 1700 W

Velocidad en vacío n 0 4800 r.p.m.

Hoja de sierra de metal duro ø 250 x ø 30 x 2,8 mm

Número de dientes 24

Tamaño de la mesa 626 x 445 mm

Ensanche de mesa izda./dcha. 626 x 250 mm

E
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�
Achtung
Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laserspezifikation
nach EN 60825-1
Laser Klasse 2      1894S-8x11
Ï: 650 nm      P: ≤ 1 mW
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Extensión de mesa atrás 445 x 320 mm

Altura máx. de corte 73 mm / 90°

53 mm / 45°

Ajuste de altura continuo 0 - 73 mm

Hoja de la sierra orientable continua 0° - 45°

Empalme para la aspiración ø 35 mm

Peso 33,5 kg

Clase del láser 2

Longitud de onda láser 650 nm

Potencia láser ≤ 1 mW

Alimentación de corriente láser 2 x 1,5 V (AAA)

Régimen de funcionamiento S6 40%:
Funcionamiento en servicio permanente con carga
intermitente (Ciclo de trabajo 10 min). Para no
calentar el motor de modo no permitido, este puede
funcionar durante el 40 % del ciclo de trabajo con la
potencia nominal indicada y seguidamente debe
continuar funcionando el 60% restante del ciclo de
trabajo sin carga.

6. Antes de la puesta en marcha

� Desembale la sierra circular de mesa y 
compruebe si existen daños eventuales 
ocasionados durante el transporte.

� Ponga la máquina en una posición estable, es 
decir, fíjela con tornillos a un banco de trabajo o 
a un bastidor fijo.

� Antes de la puesta en marcha, se deben instalar 
debidamente todas las cubiertas y dispositivos 
de seguridad.

� La hoja de la sierra debe funcionar con ligereza.

� En caso de madera ya trabajada, asegúrese de 
que la misma no presente cuerpos extraños 
como, por ejemplo, clavos y tornillos.

� Antes de presionar el interruptor ON / OFF, 
asegúrese de que la hoja de la sierra esté bien 
montada y de que las piezas móviles se muevan 
con suavidad.

� Antes de conectar la máquina, asegúrese de 
que los datos de la placa de identificación 
coincidan con los datos de la red eléctrica.

7.  Montaje

¡Atención! Desenchufe la máquina antes de
proceder a la realización de cualquier tarea de
mantenimiento, reequipamiento y de montaje en
la sierra.

7.1 Montaje del bastidor (fig. 17/18/29)
� Gire la sierra circular de mesa y colóquela en el 

suelo.
� Las cuatro patas (40) deben atornillarse a la 

máquina, asegurándose de colocar las dos 
patas (40) con dos orificios en su parte inferior 
con los orificios señalando hacia el lado 
posterior de la máquina.

� Ahora atornille ligeramente las barras 
transversales y longitudinales (41), así como las 
barras centrales (42) a las patas.

� Para ello, apriete ligeramente los tornillos 
hexagonales y las tuercas. Atención: Las 
barras más largas se deben utilizar lateralmente.

� Coloque a continuación los pies de cartucho 
(43) en las patas, gire la sierra con el soporte 
inferior y colóquela sobre el suelo.

� Seguidamente, apriete todos los tornillos y 
tuercas del soporte inferior (fig. 18).

� Atornillar las patas adicionales (48) a las 
posteriores (40) de forma que miren a la parte 
posterior de la máquina.

7.2 Ensanche y extensión de mesa (fig. 19/20)
� Fije ligeramente el ensanche y extensión de 

mesa (35/36) a la mesa para sierra (1) con los 
tornillos y las tuercas. (Fig. 19).

� Atornille ligeramente los apoyos (27) a la caja de 
la sierra y a la mesa de ensanche o extensión. 
(apoyos cortos para ensanche, apoyos largos 
para extensión)

� Alinee la ampliación y prolongación de mesa 
exactamente con la mesa para sierra (1).

� A continuación, proceda a apretar todos los 
tornillos. (fig. 20)

7.3 Montaje / desmontaje de la protección de la
hoja de sierra (fig. 3)
� Coloque la protección de la hoja de la sierra (2) 

sobre la cuña abridora (5), de manera que el 
tornillo encaje en el orificio (44) de la cuña 
abridora.

� No apriete demasiado el tornillo (15); La 
protección de la hoja de sierra debe poder 
moverse sin problemas.

� Fije la manguera de aspiración (13) al adaptador 
para la aspiración (16) y al empalme de 
aspiración de la protección de la hoja de la 
sierra (2).
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� Es preciso conectar un dispositivo de aspiración 
adecuado a la salida del adaptador (16).

� El desmontaje del adaptador se lleva a cabo 
realizando la misma secuencia pero en sentido 
contrario.
¡Atención!
Antes de comenzar a serrar, la protección de 
la hoja de la sierra (2) debe descender hasta 
el material a serrar.

7.4. Ajustar cuña abridora (fig. 3/6/7/8)
� ¡Atención! Retire el enchufe
� Ajuste la hoja de la sierra (4) a la máx. 

profundidad de corte, colóquela en la posición 
de 0° y bloquéela.

� Proceda a desmontar la protección de la hoja de 
la sierra (véase 7.3.).

� Extraiga el revestimiento de mesa (6) (véase 
7.5)

� Afloje el tornillo de sujeción (20).
7.4.1. Ajuste para cortes máximos (fig. 6/7/8)
� Tire de la cuña abridora (5) hacia arriba hasta 

alcanzar una distancia de aprox. 10 cm entre la 
mesa para sierra (1) y la cuña abridora (5). 

� La distancia entre la hoja de la sierra (4) y la 
cuña abridora (5) debe oscilar entre los 3 y los 5 
mm.

� Vuelva a apretar el tornillo (20) y monte el 
revestimiento de mesa (6) (fig. 7).

7.5 Cambio del revestimiento de mesa (fig. 7)
� Es preciso cambiar el revestimiento de la mesa 

siempre que presente desgaste o esté dañado 
ya que, de lo contrario, existe el riesgo de sufrir 
lesiones graves.

� Retire la protección de la hoja de sierra (2).
� Extraiga los 2 tornillos de cabeza avellanada 

(34).
� Extraiga el revestimiento de mesa (6) gastado.
� El montaje del nuevo revestimiento de mesa se 

lleva a cabo realizando la misma secuencia de 
pasos pero en sentido contrario.

7.6 Montaje / cambio de la hoja de la sierra (fig. 5)
� ¡Atención!   Retire el enchufe.
� Retire el revestimiento de mesa aflojando los 

dos tornillos de cabeza avellanada (véase 7.5).
� Afloje la tuerca, fijando una llave (SW 24) a 

la tuerca y aplicando otra llave fija (SW 13) al 
árbol del motor para contrarrestar.

� ¡Atención!   Gire la tuerca en el sentido de 
rotación de la hoja de la sierra.

� Retire la brida exterior y extraiga de la brida 
interior la antigua hoja de la sierra 
desplazándola en diagonal hacia abajo.

� Limpie a fondo la nueva hoja de la sierra antes 

de proceder al montaje de las bridas.
� Vuelva a ajustar y apretar la nueva hoja de 

sierra con la misma secuencia de pasos pero en 
sentido inverso.

� ¡Atención! Tenga en cuenta el sentido de 
avance, la oblicuidad de corte de los dientes 
debe orientarse en el sentido de avance, es 
decir, hacia adelante (véase flecha sobre la 
protección de la hoja de la sierra).

� Proceda nuevamente al montaje y ajuste de la 
cuña abridora (5) así como de la protección de 
la hoja de la sierra (2) (véase 7.3., 7.4.).

� Antes de volver a trabajar con la sierra, 
compruebe la capacidad de funcionamiento de 
los dispositivos de protección.

8. Manejo

8.1. Interruptor ON / OFF (fig. 4)
� La sierra se conecta presionando la tecla verde 

“I”. Antes de empezar a serrar, espere hasta que 
la hoja de la sierra haya alcanzado su máxima 
velocidad. 

� Para volver a desconectarla, deberá presionar la 
tecla roja “0”.

8.1.2 Protección contra sobrecarga (fig. 4)
El motor de este aparato está protegido contra
sobrecarga mediante un interruptor de sobrecarga
(A). Cuando se sobrepasa la corriente nominal, el
interruptor de sobrecarga (A) desconecta el aparato.
Tras una breve pausa para que se enfríe el aparato,
éste puede volver a encenderse pulsando el
interruptor de sobrecarga (A).

8.2. Profundidad de corte (fig. 4)
� Girando la manivela (8), se puede ajustar la hoja 

de la sierra (4) a la profundidad de corte 
deseada.
En sentido contrario a las agujas del reloj: 
mayor profundidad de corte
En sentido horario: 
menor profundidad de corte

8.3. Tope en paralelo

8.3.1. Altura de tope (fig. 11-14)
� El tope en paralelo (7) suministrado dispone de 

dos superficies guía elevadas.
� Según el espesor de los materiales a cortar, 

utilice la guía de corte (25) según la fig. 12, para 
material grueso, y según fig. 11, para material 
fino.

� Para pasar la guía de corte (25) a la superficie 
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guía inferior, se han de aflojar los dos tornillos 
moleteados (26) para soltar la guía de corte (25) 
del soporte (24).

� Extraiga los dos tornillos moleteados (26) a 
través de una de las ranuras (27) en la guía de 
corte (25) y vuelva a colocarlos en la otra ranura 
(31).

� Proceda nuevamente al montaje de la guía de 
corte (25) sobre el soporte (24).

� El cambio a la superficie guía elevada se ha de 
realizar de manera análoga.

8.3.2. Anchura de corte
� Cuando realice cortes longitudinales en trozos 

de madera, se habrá de utilizar el tope en 
paralelo (7).

� Se puede proceder al montaje del tope en 
paralelo (7) a ambos lados de la mesa para 
sierra (1).

� El tope en paralelo (7) debe utilizar el riel guía 
(22) de la mesa para sierra (1).

� Por medio de la escala graduada (23) sobre el 
riel guía (22), se puede ajustar el tope en 
paralelo (7) a la medida deseada.

� Presionando la palanca del excéntrico (12) se 
puede inmovilizar el tope en paralelo en la 
posición deseada.

8.3.3. Ajuste de la longitud de tope (fig. 10)
� Para evitar que se atasque el material a cortar, 

las guías de corte (25) se pueden desplazar en 
sentido longitudinal.

� Ajuste de la empuñadura: el extremo posterior 
del tope queda obstaculizado en una línea 
determinada que comienza aprox. en la mitad 
de la hoja de la sierra y que se desplaza hacia 
atrás por debajo de los 45°.

� Ajuste del ancho de corte necesario
- Afloje los tornillos moleteados (26) y desplace 
la guía de corte (25) hasta alcanzar la línea 
establecida de 45°.
- Vuelva a apretar los tornillos moleteados (26).

8.4. Tope para el movimiento en transversal (fig.
9)
� Coloque el tope transversal (14) en la ranura 

(38) de la mesa para sierra.
� Afloje el tornillo moleteado (32).
� Gire el tope transversal (14) hasta que la flecha 

indique la medida angular deseada.
� Vuelva a apretar el tornillo moleteado (32).
� Al cortar piezas de mayor tamaño, se puede 

prolongar el tope transversal (14) con la guía de 
corte (25) del tope en paralelo (7) (fig. 15).

¡Atención!   
� No desplace demasiado la guía de corte (25) en 

dirección a la hoja de la sierra.
� La distancia entre la guía de corte (25) y la hoja 

de la sierra (4) debería alcanzar 15 mm aprox.

8.5. Ajuste del ángulo (fig. 16)
� Suelte la empuñadura de fijación (9)
� Ajuste la medida angular deseada en la escala 

girando la empuñadura.
� Coloque la empuñadura de sujeción en la 

posición angular deseada.

9. Servicio

¡Atención!
� Le recomendamos que realice un corte de 

prueba después de cada reajuste para 
comprobar las medidas ajustadas.

� Una vez conectada la sierra, espere hasta que 
la hoja de la sierra haya alcanzado su velocidad 
máxima, antes de practicar el corte.

� ¡Preste atención al iniciar los cortes!
� Operar el aparato solo conectado a una

aspiradora. Comprobar y limpiar periódicamente
los canales de aspiración.

9.1. Ejecución de cortes longitudinales (fig. 21)
Aquí nos referiremos al corte de piezas a lo largo del
eje longitudinal.
Se presiona un borde de la pieza con la que se esté
trabajando contra el tope en paralelo (7), mientras
que el lado liso se encontrará situado sobre la mesa
para sierra (1).
Es preciso bajar la protección de la hoja (2) sobre la
pieza a trabajar cada vez que se utilice la sierra.
La posición de trabajo durante los cortes
longitudinales no ha de llevarse bajo ningún pretexto
en línea con el avance de corte.

� Ajuste el tope en paralelo (7) según la altura de 
la pieza y el ancho deseado. (véase fig. 8.3.)

� Conecte la sierra.
� Coloque las manos con los dedos apretados 

sobre la pieza e introduzca ésta en el tope en 
paralelo (7) a lo largo de la hoja de la sierra (4).

� Desplazamiento lateral con la mano izquierda o 
derecha (dependiendo de la posición del tope en 
paralelo) únicamente hasta el borde delantero 
de la cubierta de protección.

� El material a cortar debe siempre pasar hasta el 
final de la cuña abridora (5).

� Los recortes permanecen en la mesa (1) hasta 
que la hoja de la sierra (4) haya vuelto a la 
posición de reposo.
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� Asegure las piezas largas que desee cortar para 
evitar que se caigan al finalizar el proceso de 
corte. (p. ej., soporte largo, etc.)

9.1.2. Corte de piezas delgadas (fig. 22)
� Los cortes longitudinales de piezas con un 

ancho inferior a 120 mm deben realizarse 
imprescindiblemente con la ayuda de una 
pieza de empuje. Pieza de empuje incluida en el 
volumen de entrega.

� Cambie de inmediato las piezas de empuje 
gastadas o deterioradas.

9.1.3. Corte de piezas muy finas
(fig. 23)
� Es imprescindible utilizar una pieza de empuje 

para practicar cortes longitudinales en piezas 
muy delgadas con un ancho igual o inferior a 30 
mm.

� Es preferible utilizar entonces la superficie guía 
inferior del tope en paralelo.

� ¡La madera de empuje no se incluye en el 
volumen de entrega! (disponible en tiendas 
especializadas). Sustituya oportunamente la 
madera de empuje gastada.

9.1.4. Ejecución de cortes de sierra
(fig. 16/24)
Para practicar cortes oblicuos se utilizará siempre el
tope en paralelo (7).
� Ajuste la hoja de la sierra (4) a la medida 

angular deseada. (véase fig. 8.5.)
� Ajuste el tope en paralelo (7) según el ancho y 

la altura de la pieza de trabajo (véase 8.3.1).
� Practique el corte en función del ancho de la 

pieza de trabajo (véase 9.1.1., 9.1.2. y 9.1.3.)

9.1.5. Ejecución de cortes transversales (fig. 25)
� Introduzca el tope transversal (14) en una de las 

dos ranuras (38) de la mesa para sierra y 
ajústelo a la medida angular deseada. (véase 
8.4.) En caso de tener que realizar un ajuste 
oblicuo de la hoja de la sierra (4) de forma 
adicional, será preciso utilizar la ranura (38) que 
evite que tanto su mano como el tope 
transversal entre en contacto con la protección 
de la hoja de la sierra.

� Dado el caso, utilice la guía de corte (25).
� Presione con firmeza la pieza de trabajo contra 

el tope transversal (14).
� Conecte la sierra.
� Desplace el tope transversal (14) y la pieza de 

trabajo en la dirección de la hoja de la sierra 
para practicar el corte.

� Atención: 
Sujete firmemente la pieza de trabajo 

indicada en todo momento, nunca deje suelta 
aquella pieza que se vaya a cortar.

� Desplace siempre hacia adelante el tope 
transversal (14) hasta que la pieza haya sido 
cortada por completo.

� Vuelva a desconectar la sierra. Retire los 
recortes únicamente cuando la hoja de la sierra 
se haya parado por completo.

9.1.6 Funcionamiento en modo láser (fig 26-28)
La luz láser se genera por medio de un diodo láser
alimentado por dos pilas. La luz láser se extiende
formando una línea y sale por el orificio de salida
correspondiente. La línea puede utilizarse como
marcación óptica de la línea de corte al realizar el
corte de precisión. Tener en cuenta las instrucciones
de seguridad del láser.

Conexión: Poner el interruptor ON/OFF del láser
(46) en la posición “I”. Aparece una línea de láser en
la pieza a trabajar, esta línea muestra el trayecto
exacto del corte.

Desconexión: Poner el interruptor ON/OFF del láser
(46) en la posición “0”.

Cambiar la pila: Asegurarse de que el láser (45)
esté desconectado. Desmontar la protección de la
hoja de sierra según se describe en el punto 7.3.
Retirar el tapa del compartimento de las pilas (47). 
Quitar las pilas gastadas y poner pilas nuevas. Tener
en cuenta la polaridad correcta de las pilas. Volver a
colocar la tapa del compartimento de las pilas.
Volver a montar la protección de la hoja de sierra (2)
según se describe en 7.3.
� Para proteger a las pilas, apagar el láser siempre

que no sea necesario utilizarlo.
� El polvo acumulado y las virutas pueden bloquear

en el trayecto del rayo láser. Por ello, después de
cada uso es conveniente retirar estas partículas
del orificio de salida del láser.

� Advertencias sobre las pilas: Si el láser no va a
utilizarse durante un tiempo prolongado, extraer
las pilas de su compartimento. Si el líquido de las
pilas se derramase, el aparato podría dañarse.

� No dejar las pilas sobre radiadores ni exponerlas
durante mucho tiempo a la radiación solar; Las
temperaturas superiores a los 50° podrían dañar
el aparato.
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10. Mantenimiento

� ¡Atención! Desenchufe el cable de la red.
� Elimine con regularidad el polvo y las impurezas 

de la máquina. Se recomienda limpiar la 
máquina con un cepillo blando o con un paño.

� No utilice ningún producto corrosivo para limpiar 
las piezas de plástico.

11. Pedido de piezas de repuesto

A la hora de pasar pedido de piezas de repuesto, es
preciso que indique los siguientes datos:
� Tipo de aparato
� Número de artículo del aparato
� Número de identificación del aparato
� Número de la pieza de recambio solicitada
Encontrará los precios y la información actual en
www.isc-gmbh.info

12. Eliminación y reciclaje

El aparato está protegido por un embalaje para
evitar daños producidos por el transporte. Este
embalaje es materia prima y, por eso, se puede
volver a utilizar o llevar a un punto de reciclaje.
El aparato y sus accesorios están compuestos de
diversos materiales, como, p. ej., metal y plástico.
Depositar las piezas defectuosas en un contenedor
destinado a residuos industriales. Informarse en el
organismo responsable al respecto en su municipio
o en establecimientos especializados.

13. Eliminar las pilas

Las pilas contienen materiales perjudiciales para el
medio ambiente. No tirar las pilas al cubo de la
basura, al fuego o al agua. Las pilas deben
eliminarse o reciclarse de forma ecológica. Enviar
las pilas usadas a ISC GmbH, Eschenstraße 6 in D-
94405 Landau. El fabricante garantiza que así se
eliminarán de forma adecuada.
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k erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für Artikel

t explains the following conformity according to EU 
directives and norms for the following product

p déclare la conformité suivante selon la directive CE et les
normes concernant l’article

C dichiara la seguente conformità secondo la direttiva UE e
le norme per l’articolo

N verklaart de volgende overeenstemming conform EU
richtlijn en normen voor het product

m declara la siguiente conformidad a tenor de la directiva y
normas de la UE para el artículo

O declara a seguinte conformidade, de acordo com a 
directiva CE e normas para o artigo

l attesterer følgende overensstemmelse i medfør af 
EU-direktiv samt standarder for artikel

U förklarar följande överensstämmelse enl. EU-direktiv och
standarder för artikeln
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e декларира съответното съответствие съгласно
Директива на ЕС и норми за артикул

H paskaidro šādu atbilstību ES direktīvai un standartiem
G apibūdina šį atitikimą EU reikalavimams ir prekės

normoms
Q declară următoarea conformitate conform directivei UE 
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z δηλώνει την ακόλουθη συμμόρφωση σύμφωνα με την

Οδηγία ΕΚ και τα πρότυπα για το προϊόν
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f potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU 

i normama za artikl
4 potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i

normama za artikal 
T следующим удостоверяется, что следующие 

продукты соответствуют директивам и нормам ЕС
1 проголошує про зазначену нижче відповідність

виробу директивам та стандартам ЄС на виріб
5 ја изјавува следната сообрзност согласно 

ЕУ-директивата и нормите за артикли
Z Ürünü ile ilgili AB direktifleri ve normları gereğince

aşağıda açıklanan uygunluğu belirtir
L erklærer følgende samsvar i henhold til EU-direktivet 
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E Lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru 
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k Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetze durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.

p Uniquement pour les pays de l'Union Européenne

Ne jetez pas les outils électriques dans les ordures ménagères.

Selon la norme européenne 2002/96/CE relative aux appareils électriques et systèmes électroniques 
usés et selon son application dans le droit national, les outils électriques usés doivent être récoltés à 
part et apportés à un recyclage respectueux de l'environnement.

Possibilité de recyclage en alternative à la demande de renvoi :
Le propriétaire de l’appareil électrique est obligé, en guise d’alternative à un envoi en retour, à contribuer 
à un recyclage effectué dans les règles de l’art en cas de cessation de la propriété. L’ancien appareil 
peut être remis à un point de collecte dans ce but. Cet organisme devra l’éliminer dans le sens de la Loi 
sur le cycle des matières et les déchets. Ne sont pas concernés les accessoires et ressources fournies 
sans composants électroniques.

C Solo per paesi membri dell'UE

Non gettate gli utensili elettrici nei rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e 
l'applicazione nel diritto nazionale gli elettroutensili usati devono venire raccolti separatamente e smaltiti 
in modo ecologico.

Alternativa di riciclaggio alla richiesta di restituzione
Il proprietario dell’apparecchio elettrico è tenuto in alternativa, invece della restituzione, a collaborare in 
modo che lo smaltimento venga eseguito correttamente in caso ceda l’apparecchio. L’apparecchio 
vecchio può anche venire consegnato ad un centro di raccolta che provvede poi allo smaltimento 
secondo le norme nazionali sul riciclaggio e sui rifiuti. Non ne sono interessati gli accessori e i mezzi 
ausiliari senza elementi elettrici forniti insieme ai vecchi apparecchi.

Anleitung_RT_TS_1725_U_SPK2:_  23.02.2010  14:05 Uhr  Seite 45



46

m Sólo para países miembros de la UE

No tire herramientas eléctricas en la basura casera.

Según la directiva europea 2002/96/CE sobre aparatos usados electrónicos y eléctricos y su aplicación 
en el derecho nacional, dichos aparatos deberán recojerse por separado y eliminarse de modo ecológico 
para facilitar su posterior reciclaje.

Alternativa de reciclaje en caso de devolución:
El propietario del aparato eléctrico, en caso de no optar por su devolución, está obligado a reciclar 
adecuadamente dicho aparato eléctrico. Para ello, también se puede entregar el aparato usado a un 
centro de reciclaje que trate la eliminación de residuos respetando la legislación nacional sobre residuos 
y su reciclaje. Esto no afecta a los medios auxiliares ni a los accesorios sin componentes eléctricos que 
acompañan a los aparatos usados. 

� Enkel voor EU-landen

Elektrisch gereedschap hoort niet bij het huisvuil thuis.

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG op afgedankte elektrische en elektronische toestellen en 
omzetting in nationaal recht dienen afgedankte elektrische gereedschappen afzonderlijk te worden 
verzameld en milieuvriendelijk te worden gerecycleerd.

Recyclagealternatief i.p.v. het verzoek het toestel terug te sturen:
In plaats van het elektrische toestel terug te sturen is alternatief de eigenaar van het toestel gehouden 
mee te werken aan de adequate recyclage als het eigendom wordt opgegeven. Hiervoor kan het 
afgedankte toestel eveneens bij een inzamelplaats worden afgegeven waar het toestel wordt verwijderd 
als bedoeld in de wetgeving in zake afvalverwerking en recyclage. Dit geldt niet voor toebehoorstukken 
en hulpmiddelen zonder elektrische componenten die bij de afgedankte toestellen zijn bijgevoegd.
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k

� Das Produkt erfüllt die Anforderungen der EN 61000-3-11 und unterliegt Sonderanschlußbedingungen. Das heisst, dass 
eine Verwendung anbeliebigen frei wählbaren Anschlusspunkten nicht zulässig ist.

� Das Gerät kann bei ungünstigen Netzverhältnissen zu vorübergehenden Spannungsschwankungen führen.
� Das Produkt ist ausschließlich zur Verwendung an Anschlußpunkten vorgesehen, die

a) eine maximale zulässige Netzimpedanz Z sys = 0,25+j0,25 ø nicht überschreiten, oder
b) die eine Dauerstrombelastbarkeit des Netzes von mindestens 100 A je Phase haben.

� Sie müssen als Benutzer sicherstellen, wenn nötig in Rücksprache mit Ihrem Energieversorgungsunternehmen, daß Ihr 
Anschlußpunkt, an dem Sie das Produkt betreiben möchten, eine der beiden genannten Anforderungen a) oder 
b) erfüllt.

p

� Le produit répond aux exigences de la norme EN 61000-3-11 et est soumis à des conditions de raccordement spéciales.
Autrement dit, il est interdit de l’utiliser sur un point de raccordement au choix.

� L’appareil peut entraîner des variations de tension provisoires lorsque le réseau n’est pas favorable.
� Le produit est exclusivement prévu pour l’utilisation aux points de raccordement

a) qui ne dépassent pas une impédance de réseau maximale autorisée de Z sys = 0,25+j0,25 ø ou
b) qui ont une intensité admissible du courant permanent d’au moins 100 A par phase.

� En tant qu’utilisateur, vous devez vous assurer, si nécessaire en consultant votre entreprise d’électricité locale, que le
point de raccordement avec lequel vous voulez exploiter le produit, répond à l’une des deux exigences a) ou b).

C

� Il prodotto soddisfa i requisiti della norma EN 61000-3-11 ed è soggetto a condizioni speciali di collegamento. Ciò
significa che non ne è consentito l’uso con collegamento prese scelte a piacimento.

� In caso di condizioni di rete sfavorevoli l’apparecchio può causare delle variazioni temporanee di tensione.
� Il prodotto è concepito solo per l’utilizzo collegato a prese che  

a) non superino una massima impedenza di rete Z sys = 0,25+j0,25 ø, oppure
b) che abbiano una resistenza di corrente continua della rete almeno di 100 A per fase.

� In qualità di utilizzatore, dovete assicurare, se necessario rivolgendovi al vostro ente di fornitura dell’energia elettrica, che
la presa di collegamento dalla quale volete azionare il prodotto soddisfi uno dei due requisiti citati a) oppure b).

�
� Het product beantwoordt aan de eisen van EN 61000-3-11 en is onderworpen aan speciale aansluitvoorwaarden. Dat wil

zeggen dat het gebruik op willekeurige vrij te kiezen aansluitpunten niet toegestaan is.
� Het toestel kan bij ongunstige netomstandigheden leiden tot tijdelijke spanningsschommelingen.
� Het product is uitsluitend voorzien om op aansluitpunten te werken die

a) een maximaal toegestane netimpedantie Z sys = 0,25+j0,25 ø niet overschrijden of
b) die een permanente stroombelastbaarheid van het net van minstens 100 A per fase hebben.

� U dient er zich als gebruiker van te vergewissen, indien nodig in overleg met uw energievoorzieningmaatschappij, dat uw
aansluitpunt waarop u uw product wilt gebruiken, één van de beide genoemde eisen a) of b) vervult.

m

� El producto cumple los requisitos de la norma EN 61000-3-11 y debe someterse a condiciones especiales de conexión.
Es decir, los puntos de conexión no se pueden escoger libremente.

� Se pueden producir oscilaciones de tensión en el aparato en caso de que la alimentación de red sea desfavorable.
� El producto ha sido concebido para ser usado exclusivamente en puntos de conexión que 

a) no sobrepasen una impedancia de red máxima admisible Z sys = 0,25+j0,25 ø, o
b) posean una capacidad de corriente continua de la red de mínimo 100 A por fase.

� El usuario deberá consultar a su empresa de suministro de energía para cerciorarse de que el punto de conexión en el
que se desee hacer funcionar el producto cumpla uno de los requisitos mencionados, a) o b).
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

�
La réimpression ou une autre reproduction de la documentation et des
documents d’accompagnement des produits, même incomplète, n’est
autorisée qu’avec l’agrément exprès de l’entreprise ISC GmbH.

�
La ristampa o l’ulteriore riproduzione, anche parziale, della
documentazione o dei documenti d’accompagnamento dei prodotti  è
consentita solo con l’esplicita autorizzazione da parte della ISC GmbH.

�
Nadruk of andere reproductie van documentatie en geleidepapieren
van de producten, geheel of gedeeltelijk, enkel toegestaan mits
uitdrukkelijke toestemming van ISC GmbH.

�
La reimpresión o cualquier otra reproducción de documentos e
información adjunta a productos, incluida cualquier copia, sólo se
permite con la autorización expresa de ISC GmbH. 
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� Technische Änderungen vorbehalten

� Sous réserve de modifications

� Con riserva di apportare modifiche tecniche

� Technische wijzigingen voorbehouden

� Salvo modificaciones técnicas
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p BULLETIN DE GARANTIE
Chère Cliente, Cher Client, 

Nos produits sont soumis à un contrôle de qualité très strict. Si cet appareil devait toutefois ne pas fonctionner
impeccablement, nous en serions désolés. Dans un tel cas, nous vous prions de bien vouloir prendre contact
avec notre service après-vente à l‘adresse indiquée sur le bulletin de garantie. Nous restons également
volontiers à votre disposition au numéro de téléphone de service indiqué plus bas. Pour faire valoir une
demande de garantie, ce qui suit  est valable : 

1. Les conditions de garantie règlent les prestations de garantie supplémentaires. Vos droits de garantie
légaux ne sont en rien altérés par la garantie présente. Notre prestation de garantie est gratuite. 

2. La prestation de garantie s’applique exclusivement aux défauts occasionnés par des vices de fabrication ou
de matériau et est limitée à l’élimination de ces défauts ou encore au remplacement de l’appareil. Veillez au
fait que nos appareils, conformément à leur affectation, n’ont pas été construits pour être utilisés dans un
environnement professionnel, industriel ou artisanal. Un contrat de garantie ne peut avoir lieu dès lors que
l’appareil est utilisé à des activités dans des entreprises professionnelles, artisanales ou industrielles ou
toute autre activité du même genre. Sont également exclus de notre garantie : les prestations de
substitution de dommages dus aux transports, les dommages occasionnés par le non-respect des
instructions de montage ou en raison d’une installation non conforme, du non-respect du mode d’emploi
(comme par exemple le raccordement à une mauvaise tension réseau ou à un mauvais type de courant),
les applications abusives ou non conformes (comme par exemple une surcharge de l’appareil ou encore
l’emploi d’accessoires non homologués), le non-respect des prescriptions de maintenance et de sécurité,
l’infiltration de corps étrangers dans l’appareil (comme par exemple du sable, des pierres ou de la
poussière), l’emploi de la force ou l’influence extérieure (comme par exemple les dommages dus à une
chute), ainsi que l’usure normale conforme à l’utilisation. Ceci est particulièrement valable pour les
accumulateurs pour lesquels nous offrons toutefois une période de garantie de 12 mois. 

Le droit à la garantie disparaît dès lors que des interventions ont lieu sur l’appareil. 

3. Le délai de garantie s’élève à 2 ans et commence à la date de l’achat de l’appareil. Les demandes de
garanties doivent être présentées avant écoulement du délai de garantie, dans les deux semaines suivant
le moment auquel le défaut a été reconnu. Toute reconnaissance de demande de garantie après
écoulement du délai de garantie est exclue. La réparation ou l’échange de l’appareil n’entraîne nullement
une prolongation de la durée de garantie. Elle ne fait pas non plus commencer un nouveau délai de
garantie, en raison de cette prestation, pour l’appareil ou pour toute autre pièce de rechange intégrée. Ceci
est également valable lorsqu’un service après-vente sur place a été consulté. 

4. Pour faire reconnaître votre demande de garantie, veuillez nous envoyer l’appareil défectueux franco de
port à l’adresse indiquée ci-dessous. Ajoutez à l’envoi l’original du bon d’achat ou de tout autre preuve de
l’achat datée. Veuillez donc toujours bien conserver le bon d’achat en guise de preuve ! Décrivez la raison
de la réclamation le plus précisément possible. Si le défaut de l’appareil est compris dans notre prestation
de garantie, nous vous retournerons sans délai un appareil réparé ou encore un nouveau. 

Bien entendu, nous sommes prêts également à réparer les appareils défectueux contre remboursement des
frais, dès lors que l’appareil n’est plus ou pas garanti. Pour ce faire, veuillez envoyer l’appareil à notre adresse
de service après-vente.
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C CERTIFICATO DI GARANZIA
Gentili clienti,

i nostri prodotti sono soggetti ad un rigido controllo di qualità. Se l’apparecchio non dovesse tuttavia funzionare
correttamente, ci scusiamo e vi preghiamo di rivolgervi al nostro servizio di assistenza clienti all’indirizzo
indicato in questa scheda di garanzia. Siamo a vostra disposizione anche telefonicamente al numero del
servizio assistenza sotto indicato. Per la rivendicazione dei diritti di garanzia vale quanto segue:

1. Queste condizioni di garanzia regolano ulteriori prestazioni di garanzia. La presente garanzia non tocca i
vostri diritti al ricorso di garanzia previsti dalla legge. Le nostre prestazioni di garanzia sono per voi gratuite. 

2. La prestazione di garanzia riguarda esclusivamente le anomalie riconducibili a difetti del materiale o di
produzione ed è limitata all’eliminazione di queste anomalie o alla sostituzione dell’apparecchio. Tenete
presente che i nostri apparecchi non sono stati costruiti per l’impiego professionale, artigianale o
industriale. Un contratto di garanzia non viene concluso quando l’apparecchio viene usato in imprese
commerciali, artigianali o industriali, o con attività equivalenti. Dalla nostra garanzia sono escluse inoltre le
prestazioni di risarcimento per danni dovuti al trasporto o danni causati dalla mancata osservanza delle
istruzioni per il montaggio o per installazione non corretta, dalla mancata osservanza delle istruzioni per
l’uso (come per es. collegamento a tensione di rete o tipo di corrente non corretto), dall’uso improprio o
illecito (come per es. sovraccarico dell’apparecchio o utilizzo di utensili o accessori non consentiti), dalla
mancata osservanza delle norme di sicurezza e di manutenzione, dalla penetrazione di corpi estranei
nell’apparecchio (come per es. sabbia, pietre o polvere), dall’impiego della forza o dall’influsso esterno
(come per es. danni dovuti a caduta) e dall’usura normale e dovuta all’impiego. Ciò vale particolarmente per
batterie, per esse concediamo tuttavia 12 mesi di garanzia

Il diritti di garanzia decadono quando sono già effettuati interventi sull’apparecchio. 

3. Il periodo di garanzia è 2 anni e inizia alla data d’acquisto dell’apparecchio. I diritti di garanzia devono
essere fatti valere prima della scadenza del periodo di garanzia, entro due settimane dopo avere accertato
il difetto. È esclusa la rivendicazione di diritti di garanzia dopo la scadenza del relativo periodo. La
riparazione o la sostituzione dell’apparecchio non comporta una proroga del periodo di garanzia e con
questa prestazione per l’apparecchio o per pezzi di ricambio eventualmente installati non inizia un nuovo
periodo di garanzia. Questo vale anche nel caso si ricorra ad un servizio sul posto. 

4. Per la rivendicazione dei vostri diritti di garanzia inviate l’apparecchio difettoso franco di porto all’indirizzo
sotto indicato. Allegate lo scontrino di cassa in originale o un’altra prova d’acquisto che riporti la data.
Conservate bene perciò lo scontrino di cassa come prova! Indicate il motivo di reclamo nel modo più
dettagliato possibile. Se il difetto dell’apparecchio rientra nella nostra prestazione di garanzia, ricevete
l’apparecchio riparato o un apparecchio nuovo a stretto giro di posta. 

Naturalmente effettuiamo a pagamento anche riparazioni sull’apparecchio che non rientrano o non rientrano più
nella garanzia. A tale scopo inviate l’apparecchio all’indirizzo del servizio assistenza. 
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N GARANTIEBEWIJS
Geachte klant,

onze producten zijn aan een strenge kwaliteitscontrole onderhevig. Mocht dit apparaat echter ooit niet naar
behoren functioneren, spijt het ons ten zeerste en vragen u zich tot onze servicedienst onder het adres vermeld
op dit garantiebewijs te wenden. Wij staan ook graag telefonisch tot uw dienst via het hieronder vermelde
servicetelefoonnummer. Voor vorderingen in verband met garantie geldt het volgende: 

1. Deze garantievoorwaarden regelen bijkomende garantieprestaties. Uw wettelijke garantieclaims blijven
onaangetast door deze garantie. Onze garantieprestatie is voor uw gratis. 

2. De garantieprestatie heeft uitsluitend betrekking op gebreken die te wijten zijn aan materiaal- of
fabricagefouten en is beperkt tot het verhelpen van deze gebreken of het vervangen van het apparaat. Wij
wijzen erop dat onze apparaten overeenkomstig hun bestemming niet geconstrueerd zijn voor
commercieel, ambachtelijk of industrieel gebruik. Een garantieovereenkomst komt daarom niet tot stand als
het apparaat in ambachtelijke of industriële bedrijven alsmede bij gelijk te stellen activiteiten wordt gebruikt.
Uitgesloten van onze garantie zijn verder schadeloosstellingen voor transportschade, schade door niet-
naleving van de montage-instructies of op grond van ondeskundige installatie, niet-naleving van de
handleiding (zoals door b.v. aansluiting op een verkeerde netspanning of stroomsoort), oneigenlijke of
onoordeelkundige toepassingen (zoals b.v. overbelasting van het apparaat of gebruik van niet toegestane
inzetgereedschappen of toebehoren), niet-naleving van de onderhouds- en veiligheidsbepalingen,
binnendringen van vreemde voorwerpen in het apparaat (zoals b.v. zand, stenen of stof), gebruikmaking
van geweld of invloeden van buitenaf (zoals b.v. schade door neervallen) alsmede door normale slijtage die
zich bij het doelmatig gebruik van het apparaat voordoet. Dit geldt vooral voor accu’s waarop wij 12
maanden garantie geven.

Er kan geen aanspraak op garantie worden gemaakt als op het apparaat reeds ingrepen werden
uitgevoerd. 

3. De garantieperiode bedraagt 2 jaar en gaat in op de datum van aankoop van het apparaat. Garantieclaims
dienen voor het verloop van de garantieperiode binnen de twee weken na het vaststellen van het defect
geldend te worden gemaakt. Het geldend maken van garantieclaims na verloop van de garantieperiode is
uitgesloten. De herstelling of vervanging van het apparaat leidt noch tot een verlenging van de
garantieperiode noch wordt door deze prestatie een nieuwe garantieperiode voor het apparaat of voor
eventueel ingebouwde wisselstukken op gang gebracht. Dit geldt ook bij het ter plaatse uitvoeren van een
serviceactiviteit. 

4. Om een garantieclaim geldend te maken dient u het defecte apparaat franco op te sturen aan het hieronder
vermelde adres. Voeg het originele verkoopbewijs of een ander gedateerd bewijs van aankoop bij. Gelieve
daarom de kassabon als bewijs goed te bewaren! Wij verzoeken u de reden van de klacht zo nauwkeurig
mogelijk te beschrijven. Valt het defect van het apparaat binnen onze garantieprestatie bezorgen wij u per
omgaande een hersteld of nieuw apparaat terug. 

Uiteraard staan wij ook tot u dienst om mits betaling van de kosten defecten van het apparaat te verhelpen die
buiten de garantieomvang vallen. Te dien einde stuurt u het apparaat aan ons serviceadres op.
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m CERTIFICADO DE GARANTÍA
Estimado cliente: 

Nuestros productos están sometidos a un estricto control de calidad. No obstante, lamentaríamos que este
aparato dejara de funcionar correctamente, en tal caso, le rogamos que se dirija a nuestro servicio de atención
al cliente en la dirección indicada en la parte inferior de la presente tarjeta de garantía. Con mucho gusto le
atenderemos también telefónicamente en el número de servicio indicado a continuación. Para hacer válido el
derecho de garantía, proceda de la siguiente forma: 

1. Estas condiciones de garantía regulan prestaciones de la garantía adicionales. Sus derechos legales a
prestación de garantía no se ven afectados por la presente garantía. Nuestra prestación de garantía es
gratuita para usted. 

2. La prestación de garantía se extiende exclusivamente a defectos ocasionados por fallos de material o de
producción y está limitada a la reparación de los mismos o al cambio del aparato. Tenga en consideración
que nuestro aparato no está indicado para un uso comercial, en taller o industrial. Por lo tanto, no
procederá un contrato de garantía cuando se utilice el aparato en zonas industriales, comerciales o talleres,
así como actividades similares. De nuestra garantía se excluye cualquier otro tipo de prestación adicional
por daños ocasionados por el transporte, daños ocasionados por la no observancia de las instrucciones de
montaje o por una instalación no profesional, no observancia de las instrucciones de uso (como, p. ej.,
conexión a una tensión de red o corriente no indicada), aplicaciones impropias o indebidas (como, p. ej.,
sobrecarga del aparato o uso de herramientas o accesorios no homologados), no observancia de las
disposiciones de mantenimiento y seguridad, introducción de cuerpos extraños en el aparato (como, p. ej.,
arena, piedras o polvo), uso violento o influencias externa (como, p. ej., daños por caídas), así como por el
desgaste habitual por el uso. Esto se aplica especialmente en aquellas baterías para las que ofrecemos un
plazo de garantía de 12 meses.

El derecho a garantía pierde su validez cuando ya se hayan realizado intervenciones en el aparato. 

3. El periodo de garantía es de 2 años y comienza en la fecha de la compra del aparato. El derecho de
garantía debe hacerse válido, antes de finalizado el plazo de garantía, dentro de un periodo de dos
semanas una vez detectado el defecto. El derecho de garantía vence una vez transcurrido el plazo de
garantía. La reparación o cambio del aparato no conllevará ni una prolongación del plazo de garantía ni un
nuevo plazo de garantía ni para el aparato ni para las piezas de repuesto montadas. Esto también se aplica
en el caso de un servicio in situ. 

4. Para hacer efectivo su derecho a garantía, envíe gratuitamente el aparato defectuoso a la dirección
indicada a continuación. Adjunte el original del ticket de compra u otro tipo de comprobante de compra con
fecha. ¡A tal efecto, guarde en lugar seguro el ticket de compra como comprobante! Describa con la mayor
precisión posible el motivo de la reclamación. Si nuestra prestación de garantía incluye el defecto
aparecido en el aparato, recibirá de inmediato un aparato reparado o nuevo de vuelta. 

Naturalmente, también solucionaremos los defectos del aparato que no se encuentren comprendidos o ya no
se encuentren comprendidos en la garantía, en este caso contra reembolso de los costes. Para ello, envíe el
aparato a nuestra dirección de servicio técnico. 
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k GARANTIEURKUNDE
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht ein- 
wandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf die-
ser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten
angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgen-
des:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungsan-
sprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler zu-
rückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten einge-
setzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nichtbeachtung
der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der Gebrauchsanlei-
tung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), missbräuchliche oder un-
sachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen
Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Ein-
dringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Gewaltanwendung oder
Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen
Verschleiß ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Akkus, auf die wir dennoch eine Garantiezeit von 
12 Monaten gewähren

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor
Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu
machen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch
wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die
unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten Kauf-
nachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns bitte
den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung erfasst,
erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantie-
umfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

iSC GmbH • Eschenstraße 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 011 843 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 (Anrufkosten: 0,14 Euro/Minute, Festnetz der T-Com)

E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info
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